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' NlJMMER t 32 .... 
,'lf Istanbul, Mittwoch, 26. Juni 19-10 

• 

Preis der l!lnzelnummer 5 Kurut­

Bezug 1prelae1 für 1 Monat 
(Inland) Tpl. 1,50, (AUAland) RM. 
5.-; für 3 Monate (Inland) Tpf. 4,25, 
(Ausland) RM. 13.-; lür 6 Monalt 
(Inland) Tpf. 8.-, (Ausland) RM. 
25.-; für 12 Monate (Inland) Tpl. 
15.-, (Ausland) RAi. 50.-, odet 

Oe gen wert. 

frscbelnt llglicb auße1 
Sonntags. 

0escbö1ts1e1 tun g : Beyoj:lu. 
Oalib De.Je Cadd"'" Nr. 59. Draht· 
ansctuift: „Türkpost". femsprccbetl 
Oeschältsstelle 44605, Scbriltleitung1 
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15. JAHRGANG ________ , _________________________________________________________________________________________________________________________ __ 

Die Bedingungen des Waffenstillstandes 
Die deutschen Bedingungen entsprechen den in derPräambel ausgesprochenen Zielen 

.Be..Jin. 26. Juni. 
Die deutsch-französischen Waffenstill­

Btandsbedmgungen halten sich. wie \'On 
d erlin~.r Ste!le betont \Vird, im Rahme~ 

e.r Praambel. die ,·on Generaloberst Kei­
tel Vor der u„berreichurrg Jer Bedingun 
9en im W.ah:l \'On Compiegne \'erlesen 
Wurck. 

Der Hauptzweck des Waffenstill· 
Standsvertrages besteht also darin, den 
\V 't "' eren Kampf zwischen Deutschland 
~.?d Frankreich einzustellen und die Fort• 
Ehrung des Krieges Deutschlands gegen 
. ngland nicht zu erschweren. Gleichzci• 

hg soll das Werk des Führers, nach Ab­
Ehluß des Krieges eine Neuordnung in 

Uropa zu errichten, vorbereitet werden. 
Die deut.>chen Waffenstillstandsbedin 

9Ungen glieJe:rn sich in 24 Punkte. die im 
"'esen.tliche:n folsendes besagen: . 
r t. Die französische Regierung veranlaßt in 

rankreich, in den Kolonialbesitzungen, Protek-
torat•n · · S d' f· . " und ~1andatsgeb1eten sowie zur - ee 1e 
Ü' n s t • 11 u n g des Kamp 1 c s ge~t·n 
<utsc~Jond. _ 

t r2• Zu~. S'.cht.:ri;;tcllung der Durchlühruu~ "''.rd 
anzosisches Staatsgebic._t nordhch 

~'ld Westlich e:ncr besti1111uh:n Linie b e ~ c t z t. 
J. Diese Li 11 i e vcrläuit von c.ter frai1ifi~i~1~11. 
'-rhweizerischen Grenze bei Gt!nf über B o u r • 

~·!! 8 bi.s etwa 20 knt östlkh von Tour~- Von 
l(!r au...;; vc1U'au1t sii? in 20 knt Eutftrnung von 

S t a r t v c r b o t ~rlas.sen. Die Bodenanlagen 
Ocr franzc)sischcn Luft,,.-affe werden von deut-
scher oder ilalieni-.chcr Seite überwacht. frem­
de, aui franzüsi~chcrn Gebiet befindliche flug-
2cugc werdl:n der deutschen Luftwaffe zuge­
führt. 

13. Alle An 1 n gen und Einrichtungen sowie 
ßt:stättlh.: der \V ehr m a c h t sowie alle zivilen 
I· 1 u ~ h ä f e .n und V er kehr s an 1 a g e n 
sirul unvcr'>ehrl zu übergeben. Frankreich slel1t 
da!-. Fachpersonal und das nötige Eisenbahn· 
Verkehrsrnnttrial in hi11reichenden1 Utnfang zur 
Verfügung. 

14. fiir alle Rundfunksender auf fran-
lüs.ischcn1 Gebiet tritt ein sofortiges Se 11 de · 
v e r bot in Kraft. 

15. frankrcich verpflichtet sich, den Ver· 
h • h r Deutschland> und Italiens d u r c h U a s 
u n b c s e t 7. t c G e biet in einen1 Umfang 
durclvuführ~n. wie er \'Orn Deut~chen Reich ge­
fo1 dert wird. 

1 fi. Die Rii r k f U h r u n g der französischen 
J; c v ü 1 k e- r u 11 !.' in da~ bc~tzte Gebiet wir<l 
s1•~ort vori:eno1nmen. 

17. Frankrt:ii.:h vr1pllirhtet s.ich zu verhindern, 
dnll wir 1 s c h a 1t1 ich e Werte oder Vor· 
1Jfl!' i.Jus d1.:n1 J'U be.set1enden Geb:et in das un­
lu!-;et1.t~ C.cb:et cdcr -:n das Ausland gc-bracht 
\\l:fiJ n. l>it.: Lch<·nsbctlürfnisst? d..!r BevölkL-rung 
i111 li(·M·l1h." (ichlcf \i.'erd..:n l>erücksichtigt. 

18. Frankreich trägt die Kosten der Be . 
salzung. 

19. Alle deutschen Kriegsgefangenen 
und Zivilgefangenen, die sich in frank.­
reich, in den l<olonien, Mandatsgebieten oder 
Protektoraten befinden, werden sofort a u s g c • 

1 i e f er t. Frankreich verpflichtet sich zu ver­
hindern, daß die in den Protektoraten oder 
Mandatsgebieten befindlichen Gefangenen in an­
dere Llindcr verschleppt werden. 

20. Die in deutscher Kriegsge!angenschalt be· 
Hncllichen f ran z ö s is c h e n Gefangenen 
blelben bis 1um Abschluß des Krieges Kriegsge­
fnngene. 

21. Die französische Regierung haftet 
für alle Wert e und An 1 a gen , deren U(!ber­
gabe oder Bereithaltung in diesem Vertrag ge· 
f<,rdert oder deren Verbdnguftg ins Ausland ver­

boten ist. 

22. Die Ueberwachung der Durchführung die· 
~er Bestimmungen erfolgt durch eine \V a ff e n­
s t i 11 stand sk on1 miss i on, deren Auf­
gabe es ist, die Ueb~re.instim1nung des Vertra­
ges n1it der Durchfiiltrung dit!~ B<:stitnn1u11J(Cn 

sicherzusteUen. 

23. Der Vertrag tritt 6 Stunde 11 11achd~1n 

tler rra111.ö~isch-itali!!nischeßaHenstillstnnd der 
deutschen Regierung als vollzogen ntitgc.-tcllt 

\\.iirc.J, in K r a f t. 

24. Der Waf!enslillstandsvertrag g i 1 t b i s 
zun1 Abschluß des friedensver­
t rage s. Er kann jederzeit von Deutschland mit 
sofortigt:r Wirkung gekündigt werden, wenn die 
französische Regierwtg die Verpflichtungen die· 

ses Vertrages nicht erfüllt. 

• 
Rom, 25. Juni (A.A.) 

Oie französischen BevoUmächtigteii 
h ocn ·heute um 14, 10 , Uhr Rom vm 
Flug:eug verlassen. 

Waffenstillstands~ 

kommission 
Berlin, 25. Jwri (A.A.n.DNB.) 

Aufgrund des deutsch-französischen 
Waffenstillstandsvcrtrages wird in 
W i e s h a d e n cinc W a f f e n s t i 1 1 • 
e t a n d s k o m m i s s i o n zusammentre· 
t e n. Der Führer hat zum Präsidenten 
der W aHenstiils!andskommission den 
General dcr lnbtnteric von Stülpnagel er­

n;tnnt, 
Die Kommis..<>;ion ist mit cli!:r Ueherwa • 

chung und Durchführung des Waffen­
sfillstandsvcrtrages beauftragt. Die fran ­
ziisische Regierung ist eingeladen wor­
den, ihre Vertreter fiir die Kommi~>.";ion 
1tt vntsenden 

Das italienisch-französische Abkommen 
liE:r Eisc11bahnlin.1c ·ruurs·Angouleme-Libou n1.., 
Von d . (J Ort wc1h:.r ubcr J\.lünt de A\ar„a11 11111J 

rl1Lt:1 bis zur s p a n i "' c h t: n (J r e 111 c. 
\In .den1 bcs~tztl"n Teil des tran1v~iSt:ht-n 
~1iatsgcb:cte:; ubl d:i.... Dt:utiChe Rc:ch alle 

tt:htf! t>inl"r bc~l!ttcnd·~n J\\acr.t aus. t1:t: fran· 

:~'}ll\rhe Reg'.crun~! \'c;pHichttt !t:ch ur Unter 

11 .~ILung der dt.>l!l~rhcn ßt:'i~tLu•l;.{~hehonJ„n titit 

ll illc ihrer VcrYra~tu11gsurg:ine. o:i.· ß(• .;("tLU ·~ 
cl er \Vc.~tkü<tl.: lraukre"&.:lt .... wird 11:.ch AbschluU 

t-\ Kr'.t'J{t:S i:c~n Englaad Juf d:is tn1beJi11~t 
trfordf'rlit.:11~ J\1aß t!;n{~l:scl1r:inkt. 

Der f ra 11 l r. s i ~c h c 11 Reg ier u 11 g Stl!h t 
~s rr ~ ' WäJ ~., ~trcn s·tz in1 u n b c s ~ t 1 i ~ n Gi:b*et 1.11 

llcn oder nai.:h P 3 •. l s i-u vtr!t..:gc1r 
4. o:t" franzü1;:~1.::ic.: \\.' c t1 ( 1!i ar lt f / .• l.t' .I.!, 

' ' ~ \oVa'. "Cr und j,, dt:r J ~.! \V rJ l1i!111 n 111 • 

1 onfon. 0'5. J1:n1 (A.I\.) 
lieb r Jie P,,' naur:ien J~ frJnzö-

s:~ l 1t„' lh ~1 \V '''".1stdl~;t.1n'.!es cr-
k irt ·I' <l '\. ' 1 lr.kr~~ar_ trn .d.:-s 
\V~r~enr t1 _.,I'!"_l"'") unJ •w,i,11rrnJ -Jcr 
DJnt·r lt>, c:.1Jcri t· italu:nsL·h·n Trup 

J~H „u1f at K · J~Jc.h13.:..1pläczen in iih­
''" v ~· sl''H '.enrn Ste"ung~ n ble:lxn 
\\r „r~C'I\, 

Die B,~·11_x:.r.·gen se'1en ent·milita­
r 1 l<l' r t(" Z oin e n n C'inir Ti~f,z \·on 
50 ' , 20(' kn1 ·, f1;1nkr~!ch. T 1unis, Al­
\-1:Cr t•n<l PrJn ~Ö:.J"'\.·h-SJn1.oili!:1n1d wä,h­
r ~d .J ~l D:iuc de-; \Vaffensrillst~1nJe:s 
\- ... 

In Pr 1 r. k r e t· h t c;lw cntmili• lrlSil'.'rtt" 

Zc z !, 1 Lt!O \c:. b ~·-fiobE"nt•n 1t 1lic11isch.~n 

'lt••:·11 •1 ll d. f'·n. r Linie ~l ~1:1 von den it.J-

s 1er1 unc.1 t~ 11 t \V a r f r., t. Nur 11.1r .\11f'rl•i!1t­

~r~1tung tl~r J.'uhc u;~tl tl dt1i.?1!tr 1:.'erc!ea StrL~J­
k'.&:ftc 11n nofgt n U1nrang g•.•·tJtiet1 tJc.rcn '1Jr· 
f l> llntl ßev.,aHnung \·,>n lJ1.:\1:'\cl1!a11.1 und 't~~itn 
l:'tt;.toc..c.t1t \\ot>~dcn. L1n :1. In Tu1i s \'c:rLiuft J1('~ ent· 

5 1) n11, r „ 1.:rt Zl .. e „ ·' l!> ... hei der Gr1•nze von C. · ._t! frll117:0!\:'i.:h~ Rcg;t:~JI\ i...:;;t: n!1n11d .!;c 
aranl~t.: htf t.l'.t: unv..:r„i;hrt\. A ~ s 1 ... r l' r u 11 i: T 11 'T nl ur:i e.ner f.1n ,„ •ie auf ""i"'-'' 

kf'e:r \V r • ·· t 1· · .:-m \l rt J 1
'l' ... 1h)kn Karll' ver:ot."idu •t i,t. 1<. a1ftn 11a<l K1·1cgs'..!cr~1 e, t .e 1n1 ""' -

_urnpi kCl{~c' l1l·l1IMJ1:anU \.:.l'.t1:dcl h'•J.Jl!n • t l l l l n r.-1 in dd1 fr.111::.o:ois~h ... -l lk 
~Jh.1, ~owc:t ;;i.;lt d'.l·-.cs A\A1:1hd i1n unbe<.;l:lt!t'.U t·· •l :i Af1•k1 u1 Sti.l•n \"On l\1~·1·:.:-n, Jit' 

eb:lt l>i!ündet. 'l"il!' ~ei~!\' 1 n· (J en:„ rnit Liby.·n habt•n, wird 

\\:N~here Bcsli111n1unkcll ü~r den Un1fang c.Jer 'in~ 7.0111~ vun 101.1 km ('ntm:litaris.iert. 
ahtn trifft die \Vaff~11stillstandsko1nn1is~ion. It.1L:,•n h.it da!I volle und dducrndt' • Recht. dtn 

\ 
6. Oie iln unbcsetzt~n Gebiet verbleibenden H.1fen von [) s c h b u t i mit ~·inl•r Ausrüstung 

~ Q ff SO\\.'i.! d"n f1 .1n:t Ischen Absdlnitt <l.:r Ei.scnbalm~ 
e n sind einzulagern und s i c h e r 1 u · 

s le 11 e l:n.it.> A:i.Ji· ·Abebet~ D!Khihuti für TrJnsparte al-n. 
f( .7. Alle W a f ! e n , Munition, Kriegsgerät und 
. ustenanlagen in den1 noch unbesetzten Gebiet 

~'lld sofort unver hrt zu t1 b er geben. Oie 
;ani:ösische Regierung \'erj)flichfet sielt, alle 

rten von Sperren mit eigenen Kräft~n zu bc„ 
S.iUeen. 

8. Die französi~he Kriegsflotte i..t in 
~oCh zu bestimn1enden Häfen zus..lmmcn::uzie-

4.:n, die deutscher und italienischer Kontrolle 
llut erwor!en werden. De'utschlan<l verpflichtet 
~i~h, die frnnzösische Flotte nil.'.ht in1 Krieg für 
Seine Zwecke 1u verwende11. Weiterhin bt \Ion 
Cf{utscher Seite nicht beabsichtigt, nach rrie­
<lenssc111uß eine Forderung auf die Kriegsilotte 
tu erheben. A\it Ausnah1ne der für den Schulz 
<lt:r Kolonialgebiete nötigen EiitJ1eiten \'erpflkh · 
lt:t Sich Frnnkreicll, s<.ine flotte in die hetaU­
Sthen Gewässer zurückzurufen. 

9. Das französische Oberkommando h~t dem 
deulschen ()f)erkommando genaue Angaben 
l.i~er <tie gelegten ~ A\ 1 n e n zu machen. Di~ 
R'-lUnung führtn französi~he Krätt~ durch. 

10. Frankreich verpflic.:htE=t sich, 10 i t kein t.; m 
!eit der Wehrmacht andere noch 
'nt Krieg befindliche Staaten tu 

unterstütz n und die Au.srt-i~ von Ange· 
~rig~n der \Vc·hrmacht sowie die Aus;uhr vou. 

aucn, Flugzeugen, SchiHen oder sonstigen 
"-u~rüstungt.'f1 ins Ausl3nd zu verhindent. Frank· 
reich wird Jemer den Angehörigen der \Vehr­
tnacht verbieten, in ckn Dienst von Sfaate,1 1u 
~e.ten, die sich mit den1 D~utschen Reich im 

r1tgszustand befinden. 

1 t. Die französischen Hand e 1 s s c lt i ff e 
Sill<l bis auf weiteres am Auslaufen nach dcm 
Ausland zu verhindern oder zuriiclu.urufen b1w. 
nnch neutralen Häfen zu beordern. Alle in Iran· 
tö ischen Häfen befindlichen deutschen Schitfe 
•• 

h.·r Art :;u l:knüt;:~. Die t.nfmili1.1ri •rh· 1 i'".A>i:,~n 

\Vt>r.!'..:n 10 T.1qe nach Einstdlung <l~r J•,• nd.wli<j 

kel1~1i. ;.ibo,·s1+1rn \On ·.:-ini~?d Au!'.n:1hnll'n. 

\\ .t.. J~r.1ufa.1hmt> J ... s fr.1n::i.i5;.s,h„'n 

,;iltfll. 

Vit• nie'<lt..·~ .111dert> BcJingunpen 

~verk.:"hrs 

{ol en 1n1 

r;i11ml ,1i1,.;t:1t1{' IH!'ll Ot'nCll c~s Jf" 11·f1,1n:\i..'il$Ch„n \\.'af-
\\.~i:JhrenJ. do:r D1u.:r df'r t:nghs„:11 1.1lieutsch ri t f1,. l.„t11l• t;1n bvt"rt• ti„·s. 

l·cin,'.scli\)kotlten wer·lcn die Kü„tenbc:::irk~· .. 1n.li 
tärischcn Gebiete und Flottt.>n-st;.it:punkte 'I'o1il,r111 
Bizt'rt.1, Ajac1.:io und Oran cntmilil:lrisi-crt. D.e 
Entmilitarisil'l u.ng muß im Laufe \'Oll 15 Tagen Bericht 
durchgeführt sein. Als Garantie für die Durch- quarren 

„Bis zum Sieg" 
Irgendwo in ltali<'ll, 25. Juni (A.A.) 

Nr. t t aus dein it::I1fc11ic;;che11 HHupt. 

fü.hrung des W~1ffen.stillst.:indes kann It.:lli..:n die Urn •l,35 Uhr sind aufgrund der Unterzeich­
v01lige oc!cr tt>ilweisc Auslieferw1g ck:r gesamten nnng des Waffenstillstandsabkon1n1ens die 
(\Vafftn der lnf.a".lt.:rie IJ.fld Artillerie, von Kampf- ~-ein d s e 1 i g k e i t en zwischen Italien und 
\V:.Jqtn, Panzt'r\\o·agen, motor~siert~n Fa.'1r:t·u~,..n }:rankreicli auf allen Kriegsschauplätzen frank· 
i1nJ 1.:ndtrc Ausrüstung von Einheiten verbnucn. reichs und über der See e i n g e s t e 1 1 t worden. 
d:·: mit ·-1„n it<liienischen Streitkr~f~n im Kampf Ein italienisches U - ß o o t, das im Roten 
'-"·arl'"n ockr ihnen \'.jcgcnübcr.>t<>ndcn At ·r vperierte, ist nicht 1urückgekehrt. Im Lau· 

D:e Bedingungi!n der frdtlzösisch"n F 1 o t t... te t.>iue.s flugangriites in Tripolis wurde keinerlei 
und dt-r M t n e 11 f c 1 d e r sind die~lbcn wie in rtuhtarischcs Objt..kt getroffen. O!e Bon1he11 fie· 
<l1·111 fr.Jn:ösiS<.:h-<leu1schen \'ertrag. 1l"ll auf die Häuser des alten Judenvicrt~ls, \\'O· 

01„~ itahe1lische R„'gierling erklärt e~nralls. bei etwa 20 Opfer zu beklagen sind. 
<l.1ß sie nicht dH!- AbsiLht hat. Un Q'l"'\Jenw.irttg<!'n Lin i{indl;Lhc.t Luftanf,!rif1 auf C a-g 1 in r i, in 
l\.ri\·~1 <l·~ Einheiten der unter ihre Koutrollt· ql'· dcssc.:n Verlaui etwa 30 Bomb~n geworh~n wur· 
stt·llt„·n fran:ösi5'h...-n Flott~ zu bt·nii!ll'n 111Ll <.L1I~. d~n, bcv..·irktc keinen Sachschaden, jl;!:dod1 

bE>i Ab~.· 11lu f~ des Friedcnsvertr:1ges si,• nicht d wnn.h.:n einige Personen verletzt. 
Absic.:ht h.lt, di~ fr•t:l?ösL'iche Flotte zu vcrh..n- Zwei Angriffsversuche auf Pa 1er111 o wur-
gen. den durch unsere jagdflit>ger verhind~rt, die die 

Sünltllche französischen Handelsschiffe '-"'erdi.>n f<'indlichen Flugzeuge zur Umkehr zwangen. 
,j1 den Hilfen verbl~iben, bis die deutsche und De.r Krieg gegen Groß b r i t an nie n geht 
itdli„·nische Regierung die reihveise oder völlige weiter, und zwar bis 211111 Sieg! 

' l 
• 

• 

• 1nd unversehrt zurückzugeben. 
12. fiir aUe auf !raruösfschem Boden befind­

lichen p 1 u g z e u g e wird ein sofortiges 

Der l~i:11zug der deutschen Truppen in Par~. Deutsche Artille.ne marschiert .a.01 Are de 1'riomphe vorbei, unter dessen \Vblbung sich be­
kannll1ch das Gmbmnl des Unbekannten Soldaten befmdet. Rechts auf dem Bild; o;,, deutsch, Flagge weht auf dem Are de Tnomphe, 

im Hin1ergrund der Eiffeliurm. 

• 
• 

Handelsvertrag mit Rumänien 
Die irakischen Minister von lsmet Inönü empfangen 

Ankara, 25. Juni ( A.A.) 

Der Präsident der Republik, lsmet 
In ö n ii . empfing heute um 17 Uhr den 
irakischen Außenminister Nuri Pa~a 
Sa i d un'd den Justizminister Naci $ e v -
k et. 

Der Unterredung wohnte auch Außen­
minister ;;ükrü Sa r a c o g 1 u bei. 

• 
Bukarest, 25 Juni (A.A.) 

Vom Son<lerberichte"staHer der Ana­
to1ischen Nachri<>ht<e;nagenrur: 

Die seit einiger Zeit in Bu·karest ge­
führtc-n V•erha·ndlungen nvio;;chen einer 
türkischen und el-ner runli.inischen Abord­
nung unter dem Vorsjtz des türkko;chen 
Botschafters in Bukarest, Hamdullah Sup­
ht Ta:nnö\~er, und des ru1nänischc-n Han-

delsministers Christu haben - wie bereits 
gemeldet - zum Abschluß eines Handels­
abkommens geführt, d.as von Tannöver 
un Namen der Türke• un<I von Christu für 
Rumänien unterze.ich.net wurde. 

Aus einer Un1lrnge in den türkischen und ru­
mäilischen Kreisen, die das neue Abkommen 
ausgearbeitet haben, um die Jnteresien der bei· 
dtn Parteien zu schützen, geht hervor, daß es 
mit großer Genugtuung aufgenommen wird. 
Unsere Handelsbeziehungen mit Rumänien ha· 
bcn große Portschritte gcinacht, vor allen1 iln 
laufe der letzten Jahre. Während vor einigen 
Jahren unser Handelsverkehr 1nit Rumänien 1 ,5 
Alilfionen Tpl. nicht überSchritt, hat er jetzt die 
Ziffer von ungefähr 7 Atillionen Tpf. erreicht. 
Im Hinblick auf die Lage in Europa kann man 
t!.rwarlen, daß unser Handel nUt Run1änien in 
naher Zukunft sich noch ""oitcr entwicktlt. 

„In der Türkei gibt es keine fünfte Kolonne" 
Erklärungen des Innenministers 1-aik öztrak in Istanbul 

Istanbul. 25. Juni. 

Innenminister Fa1k Öztrok, der g~gen: 
wä1•1.i9 ln Istanbul weilt, lbegab sich 
gestern um 11 Uhr rn die Sicherberts­
,u1 f"'ktion. wo er bls zu1n Mittag arbeitete. 
Der V.:1li und Oberbürgermeist<'r Dr. 
l.ütfi K1rdar sti"!ttete dem Minis!e·r ~ nt!n 
l:l.rsuch ~b. 

Min..ster Fa:.k öztrak ist gestern obcnd 
n.ich An kar.J zu1 ückg.ereist Vor se:ncr 

../\bri>:,e gab er folgemde Erkbrung .Jb. 
D;c S i c her lt ~ ; t und 0 r LI o 11 ng irn LanJe 

~iud ausgezcichnet. Unser Volk ltbt in diesen 

Augcnblicken,wo die Lage aufkrha\b des Lan· 
des !-.O ernst ist, i n ' o 11 ~ m Pr i e d e n. Es gibt 
in der ·riirkei nicht das g:~ring tc Hinderni., da!lo 
der Ri..gicrung- SchwicriJ:l.eiftn bercih.•n könnt~. 
l>cr 1~riede i111 Jnncm di.:s Lü.11de:-. ist ft:sler als 
jc. o;e ßcrölke.rung b..:kuudet ein großes Ver· 
trall„n 11nLI dh~ gli.O:chc Zuneigung turn uationa· 
len Führer und zur l?l!g!erung. Da~ ist der Aus· 
druck Lies g€..~unden Sinne~ ttnd der Vaterlands· 
liebe unst'r~ Volkes. 

Es ~ bi ir. dc.:r T1irkei nkhts, was 111a11 die 
.,f ii 11 f t e K o 1o1111 e0 nenner1 künnte. Es gibt 
iib.:rall Elemente, d:~ für j.;,cwisse aus'A-·ci.rtige 
Zwecl:e arbeiten, \\!~11n einige derartige Hand· 
lun_,.,l·IJ. festgestellt worden s!nd, dank der ge­
lrn'fenl'."I l\taßnahrne.n und der \VacltSatnkeit 
unserer J\1ilbürgcr, so konnten die Vt"rsuche in 
ihrc1n L·r c:ten Absrhn:u verL'itcJt Y:f.'rdcn, u1iJ i.J;e 

Verfolgung ihrer Urheber ist eingeleitet. Es be· 
•teht aber kein Anlaß, die Bedeutung dieser An· 
gc!egcnhf"it ltf übertreiben. Uebrigens ist die 
Türkei weit davon entfernt, einen gürtstigcn Bo­
de.1 für eine derartige Tätigkeit abzugeben. 

Botschafter Chrjstoff gestorben 
Sofia, 25. Juni (A.A.) 

G\;st„"'f"n faud im Bei!\ein der Vertrtltr b~s Kö· 
nigs, dtr J\1itglit?der der R1tgierung, d~s <Uplo­
n1at:s.ch\'.11 Korps und and<·r~r Per~nlichkeiten, 

'i ''"'ie e:ner großen Zahl von Freunden die Bei­
M:tzung c.h •. 'S bu1garisch~n Gesandten in Moskau, 

Tcdor C lt r ist o f 1, 'latt, der in <kn !et.den 
'[ ageit in tlct" "Owietrussiscl1 n Haupt:;t:idt ge­
~lorben bl. 

• 
Dr Chr.'.'iilofi \\':tr ur Prunglich jt)urnat..„t. St'.i­

n~ U plornatisclt~ 1.ltufb:thn hl'~'":l.nn tr ) 1)24 als 
PJ·e~se~:\ttachC au der bulg-:tr"~hef1 G\.'Sandt­
sch:ift in \V:c-n 11n'J ~-p~\'"-'r in [krli.n. Von 1933 
l<s 1934 be'.deidete ~r <lt•n Posten <ll'S (JeJlll"ral­
d:re-ktor:::; Ocr bulgar;xhen Pres~~ D:ino v.•un.le 
er 1u1n Üi;ner.al~ekretär des Auß nntinister\lrns 
ernannt. ~::ich t..•iner kurlt'"n ·r~1t:t;ke1t als Gt?4 
eand!;;;r m &rl:n kam Dr Chr''tof[ 1936 nach 
Ank .l. \'on 11 aus wurde er auf d~ Gt:­
s:.1wtc-npostt'n 1n ;\\vst!"au berufl'n. \\·n thin J~tzt 

lfl! AUer von efflt 50 J:thr~ ~.nfotge enes flt>rz­
scl ll'S dt!f fcr<l t"J: t hJt. 

„ Der Krieg im W est~n ist beendet'' 
Die deutsche Presse iur Heendigung der Feindseligkeiten 

&rhn, 25. JtJ:n1i {A.A n.DNH.) 
. ' D.:r Krieg im Westen .t lx-cndc-t. D!c'ii' T .it 

s;tche 'beherrscht 1\.'.ltür~mäß die i\1or-Jenprt·~·. 

Aus Anlaß des s'....-grcichcn l\bschlu!'ses drückt 
die Presse den Dank des dcutscht'n Volkes ~grn· 
iibcr dein Führer und. der deutch~n Armee aus. 

Dre 
r.~~rl·ibt: 

,,Be• l 1 n e't Rör.sc.>nzt' tung" 

„Vom Oz-e.1n biS :-u li'n Alp..:n schv.·~k]e""l dr• 
\\.'afrt""n. Fr<u1kreich is& ~i1.'9t. Es \\.irJ _jt>t!'t dk1' 
FeolQ<'n c._..r unsinn•g~n Politik tr.1gen n1ü.c;sen, di~ 

Sc.;t Cku1e11Ct>"au \..'t..'ffolgt und ~l."it t>iue1n Jalirl" :.um 
A,•ußc s.tt·n getrieben \\.'Orden \\ r D;(' H.lltu-,g 
dl"S Sie\Jers von heute- ql'g~nüb~r dcnf Besicgtl!n, 
irrt GcQe1t!->.1t: zu d._·m bös.drtiJt·n ~t dl..'r 7.,f'i~ 

von Foch uod Ckm('l\CC'f•U, :clgt sich schon jt!tzt 

in der ritterlichen An-erkennun1:1 des Mutes des 
b1•si1..·gtcn G\'gneJ"s. O;:is ist .ein G_„ist, dl•r nicht 

df'11. 1-laß säen, scndcn1 die Grundla11t'fl fiir eU!e 
heSS<.>rt• Zukunft legen will." -

Der „Völkische Beobachtl'~· .schreibt 

•. Es s.:::hclnt, C.l13 d;e F1an.:o. „n l>eq:innen, d!t> 
Ur.s .1C:im d.?-r N.\"'d„·rt3.ie .:u hcgr .f\:":l. 0;1..s gibt 

un." die Hoffnung. ~-l:iß in (1,·11 Be:il.."hur""l'n dt'r 
ht." Jen benachlurten Völker spo.1t, .Jbi'r n.:cht ;u 
sp~'H. eine Wend:.mg ~intritr, d~ d;is Dt·utschl.;snJ 
.l\doH llitlers. jahrt>l.i.ng cr.'>':hnt h;it. Oie- \'orhe-­

<l1n\>t1!11J lür J;ese ßci.it.-l1nnl}(·n bk·1bt 1ndi"S.Wn. 
.'.dß Ji.c b.:wtti.neu= 1k-:1 Vo!krr ~n<llil.:h von jl"ner 
i\1.1cht llo..'frl 1t "'·erd~·u, die jt-nscit:s des Karols 
'\Ohnt Uen britiSt.:he11 ]n<1,dn.' 

Oi" „D f' u t !'i c h '" A 11 g m e i n t" Z e 1 t u n g • 
·"1; 11reibt 

„Frankrl"ii;.;h, d.i.s m~u1 .il:: .stärkste M:lil.tnnadlt 
Europ~.s ht·trnd1tl'tC, hat rrotz e.i„11t.s tüpferen ,\\'i· 

.derstandei,, dem dcutsc.:h~n EI.in nkht J.nigcr .ll'.\ 
6 Wochen 'vi<ler.~tt..h~n ko1~·n. D·e \\";1ff\.'n· 
stillstandsb<-dingunqt_'n. ciil! D.:uts1.hl.1nd 'u·v«: mit 

lt;ilit."fl zusnmn1en Fr.inkr...-i1 h uferlegt. wi.tcr­

scheiden ~ich ~-:u von d.:nen dt!S Jnhr~s 1918. 
Diese Booingu~n \\.'erd(·n d~ Gru!\ilage fUr ei­
ne n('ue E:üskn:: S('hJfft"n. D,•u!schl;.llld muß Zu~ 

sichcn1n\}e'::1 haben. daß c.s Öt>n Krk•g. der tihm 
von England aufg~:::\\·ung1.:n \\o-urde. "\\'cit('rtührt"n 

kann. Aber diese ßl!dingcnyen mü'ßen auch die 
Grundlage für den Frieden von Morgen .schaf-
fen... • 

Führerhauptquartier, 25. Juni (A.A.) 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be· 
kannt: 

Dt:r Feldzug in Frankreich ist nach einer Dau­
er von nur 6 \Vochen ntit eincn1 Sieg der deut­
schen Wallen ohnegleichen beendet worden . 

Seit heute 1,35 Uhr ist der Waflenstillstand in 
Kraft. 

Im Laufe des lt:tzten Kampftag~ haben un· 
s~e Oi\lisioncn den Vomtarsch an der Atlantik· 
Küste nach Brechung eines kurzen \\.'i<lcrstandl~ 
bis R o y a n an der J\1ündung dt>r Gironde und .„ n g 0 u 1 e 111 e fortgesetzt. 

An der Rh e in f r o n t und in Lot h r i n gen 
verlor der feind von neuem b~fe.:;tigte Werke. 
ln1 Oonon in den Vogesen erg:iL 'iich eine feind~ 
grup~ von n1ehr als 22.000 i\1ann. Unrunter be· 
fipdet sich ein kommandierender General und 
drei Divisionsgenerale. 

Südwesaich von Lyon wurden S 1. 'Et i"e n n e 
und A n non a y besetzt. lrt S a v o y e n gelrrng 
e~ unseren Truppen, unttr Einsatz von Alpe.n­
jag~m an \.'t>r<.l!hk>dt!nl!fl Stellen die· hartnäckig 
vt-rteidig1en feinJliclu:n Stclh1ngen 1u dltfchbre­
chen. A i x - 1 e- s · 8 a i n wurde g:c1101nmen. Bei 
bcwaH11ctt!r Aufklärung "'urde vor der Atlantik· 
Ku~lc tin britischer Transporter von 5-6.000 t 
mit Erf?lg bombard:crt. \\'eitere Au~klämngs· 
Hlige errolgfcn in vcrschiOOe1h.'rt • 1·eilen der 
Nord:.ee. 

In d<r Nacht vom 25. Juni fuhrten einige 
~licgt'IVerbiindo Angriffe au! Al lt t e 1 e n g • 
l o n d durch und bon1b3rdit:rfcn Flugplälze und 
<larauf befindliche Flugzeuge ... o\vic Werke drr 
t-Jugit"!ugind ustrie. 

lnt Lau!e des Tages hat ein britisches Flug. 
1(·u::t den flugplalz von S t a van g er überflo· 
gen. Deutsche Jäger haben das Flugzeug abge­
scho~scn, be\lor es zu1n Bombenabwurf kam. In 
der vergangenen Nacht haben britische FJug­
zcuge v.iederum Nord· und West de u 1 s c h· 
1 o n c1 überflogen, ohne militärische Ziele zu be­
Sl:hädjgen. 

Der Flak de.r deut. eben Kriegs1narine gtlang 
es an der Nordseeküste, zwei englische Flug. 
zeuge abzuschießen. 

• 

• 
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2 „Türkische Post" 

Rüst ungskonzern Sehneider-Cre uzot 
Die Enh~icklung der Stahlwerke von Le Creuzot zum weltbekannten Rüstungskonzern 

Der Name S c h n e i de r list genau so un­
trennbar mit dem N&men der St.adt L e C re u­
s o t, denen Btsetzung der Heeresbericht am 
18. Juni meldete, verbunden, wie der Name 
K r u p p .m it dem der Stadt Essen. Und schon 
v· le Jahre vor Ausbruch des Weltkr'eges mach­
h~ man der studierenden Jugelilll d;.e Bedeutung 
Le Creusots fur Frankreich da<lurch klar, daß 
m;m es als das französische Essen un.cl Herrn 
Schneider als den franzö ·i,;chcn Krupp, bez.eich­
nete. Einen ·ren Vergleich konnte man fo 
der Tat nid1t find n; auch heute noch ist er 
zutreff<>n<l und kennzeichnet am besten <.lie Be-
<.lf.'utung der Besetzung Le Crcusots durch 
<.ll."utsche Tru1)pen, ei·ne Bedeutung, deren Sym­
bolik in der ganzen Welt verstandeJI worden ist. 
Frankreich h~t sein R ii s tun g s z e n t r 11 m 
verloren! 

schah etwas, was b;s auf den heutigen T.'.lg ty- treten drohte. Das Unternehmen konnte ferner 
p;sch für Frankreich gcblie.ben ist : Eugene :;c;ine Vorkriegsbedeutung als Lieferant von Roh­
Schneidier .ließ sich in die Kammer wählen, um und Halbfabrikaten gegenüber den großen Hüt­
BL-z.iehungen anzukntipfcn, weil er das als vor- knwerken im Norden und Osben Frankreichs 
tcilhatt liir d 'e Waffenherstellung ansah. Er nach Erschliefümg der lothringischen Erzlager 
brachte es ,;ic1gar zum II an <l e 1 s m in ist er n!cht .aufrechterhalten. Dartun legte man nun­
uoo wurde 1865 auch Präsident der franziisi- mehr den Jlauptwert auf die E.ntwkklung einer 
~cfren Kammer, während sein Sohn Henri die Lei- weitgeheooen Verfeinerung in dler FahrikaCon 
tung der rabriken übernahm. Die erste große mit großer Vretseitigkeit der Erzeugung, mit <.ler 
Konytmktur brachte der Krieg 1870-71. Nach <l' erwähnte lr1teressenahme an anderen Gesell­
FrieJtinssch!uß r ß Schneider wieder s6ne poli- schaften parallel lief. In der Fabdkati.on g<ng die 
tischen Bez· hungen im Interesse seines Ue- Gesellschait also nach dem Weltkrieg von der 
schäfts spielen un<.l erreichte dl.'n Erlaß eines llerstellu11g von Schienen, Trägern usw. mehr 
Gesetzes das uie ·bis dahin verbotene Aus- und mehr ab und wandte sich -tatt dessen der 
fuhr v'o n· Kriegs m a ,t er i a 1 (liUS Frank- Erzeugung von Spezialstahl und Ferti1ger1,eug­
reich freigab. Dam '. t sel'"zte die Betätigung von nissen, nicht zuletzt auch dem Maschinenbau 
Sehne· er-Creusot auch in an<.leren Ländern ehi. zu, 'oweit dk Kapazität cles Unternehmens trotz 

Von 1885 bis mm Ausbruch de Weltkrieges Kr;egsendle n;cht hir Rüstungszwecke ausge­
Hll4 baute der französische Kanonenkönig 1nitzt wmde. 

1835 gegründet 35.fMJO Kanonen, von de11en etwa 24.000 in Die erwähnte lnteressenänme erfolgte über 

Außenministe1· \Vangchunghui 
protestiert gegen die Einstellung 

der Waffenlieferungen 
Tsdiungking, 24. Juni (A.A.) 

Außcmrunister W a n g c h u n g h u .i. veröf• 
fentlichte 'eine Efkläru.."lg, in der es MiBt, daß 
die Annahme der japanischen Forderung auf ßin­
stelhmg der Waffenlieferungen über Indochina 
von Seiten Frankreic!1s eine Verletzung des chi­
nesisch-französischen Abkommens vom 16. Mai 

1930 darstelle. 
Der Außenmi."lisrer sagte w.?iter: 

Da d:e jaµ:mische Regierung Indochina als 
Basis !Ur einen Angriff gell"n China zu benützen 
scheine, werde die c!1inesische Regierung zur 
Wahrung des Bestandes und der Unabhäng!gkeit 
Chinas gezwunge'1 sein, die Maßnahmen zu er­
greifffi, die ang»sicht~ der Lage für notwendig 

erachtet wurden. 
• 

• Tokio, 24. Juni (A.A.) 
Dk Agentur Domei meldet, daß die Forderung 

Japans an England, unven:W;ilicihe Wld wirksame 
Maßoahmffi für eine Behinderung der Lieferung 
von Kriegsmaterial an Tsc'.1iangkaischek über bri· 
tisches Gebiet zu ergreifen, sich auf Burma und 
Honkong bezieht. 

Istanbui Mittwoch, 26. Juni 19!2 

Die amerikanische Aufrüstung 
Bullitt bleibt USA-Botschafte1· in Frankreich 

Washin.gto:t, .23. Juni (A.A.) 
Das Repräsentantenhaus und der Senat !1aben 

mehrere CJ.,setzentwürfe im or~ntlichen und au.. 
ßerordentlichen Haushalt angenommen. 

Du Kongreß hat end9ültig der außerordentli­
chen Gesetzesvorlage über die n a t i o n a 1 e 
Verteidigung Zl19<'Stimmt, worin 1.767 Mil­
lionen Dollar für d<;t1 Bau von 68 Kriegsschiffen 
und den Ankauf v<Y.t 3.000 Militärflugzeugen und 
3.000 Rots Royce-Motoren sowie von Panzerwa­
gen und anderem Kriegsmaterial vorll"sehen ;st. 

Der Senat hat andererseits einer CJ.,setzesvor­
lage über die S t e u er n zugestimmt, wodurch 
die Höchstgrenze der s c 'i w e b e n d e n 
Sc h u 1 d von 45 auf ~9 Milli~rden Dollar fest­
gelegt ist.Diese Vorlage eröffnet andererseits. neue 
Steuerquellen, um die jährlichen Einnahmen um 
ungefähr J Milliarde Dollar zu er!iöhen, einen 
Betrag. der zur Finanzierung des Aufrüstungs­
progranuns bestimmt ist. 

* 
Washington, 23. Juni (A.A. n. DNB) 

Das Repräsentantenhaus hat eine Gesetzes· 
vortage gebilligt, in der der Bau von 200 Kriegs· 

schüfen aller Typen vorgesehen ist. Der ()e· 
setzentwurf bewilligt für diese Bauten 4 M i l · 
li a r d e n D o LI a r. 

Im Laufe der Debatte erklärte der Präsident 
des Marineausschusses, der Abgeordnete V i "· 
s .Q n, eine schnelle Aufrüstung sei angesichts 
der gegenwärtigen Verhältnisse in Europa 110· 
bt-dingt notwendig. 

Man meint hier, daß dieses Erweiterungspro­
gramm der Flotte in sieben Jahren dbrchgetiiflrl 
sein wird. 

w.ashh1gton, 2.t. Juni (A.A.) 
Staatssekretär H u 11 meinte, da!\ B u 11it

1 

Botschafter in Frankreich bleil:len werde. H1111 

Jeh·ntc jede Deutung ab, daß idie Abreise Bi d -
.d 1 es nach London die Anerkenn'Hng der Regie· 
rung Petains beeinträchtige, unid fügte hinttl, 
daß <lie Vereinigten Staaten noch .andere Vet· 
treter in Panis besäß.en. 

Die G~llscliaft Sehn ICler & Cie. (Le, Creu- Frankreich verblieben, w;ihread d~ Rest von die im Jahre 1920 gegründete lJ n i 0 n Euro­
sot), Kommanditgesell,;chaft au[ Aktien, mit dem 11.mO Stück an 22 l'ersch;cdene ausläodische p e e n n e 1 n d u s tri e 11 e et F i n a n c i c r e 
heutigen • itz 11 Paris, 42 rne d' Anjou. 'st im Staaten verkauft w:irde. in P .'.l r i s, an der außer Schneicler-Creusot 
j;;hre 1835 i·on Eugene Schnexler gegründet Nach dem Tooe des Sohnes di!S Gründers, auch noch die ebenfalls von Schneider beein­
wor<len, det damals vom französ:schen Staat 1 knri Schne:!d r, iibemahm 1898 der damals fluß.te ßanque de !'Union Parisienne beteiligt 
die Stahlfahnken ·n Lt! Cr usot crwa(b. s~ n :10-jahr ge Enkel d~ · Oriinders die Leitung des war. Schneider-Creusot braNille in diese neue 
Unternehmen firmierte zuer. t Schneider Freres Unt rnehmens. Die. er jiingere Eugene Schneiider Gesellschaft seine Hetei1ig.u11g an dem von der 

Zur Erdölbilanz der Kriegführenden 

Der Gesandte der Vereinigten Staaten in i;:o-
1)f11ll3.gen, A t her t o n, der kürLlich nach de~ 
Vereinigten Staaten zurückkehrte, wird die z.tl• 
s~t1,!ichen Atrfgaben eines Abteilungschefs tur 
Westeuropa im Staatooepartemoot übemehrnen. 
aber <llen Titel des amerikanischen Gesandten 
fiir D:tnemiark beibehalten. 

t_;. Cie. und arbeitete mit einem K.apital von ist auch heute noch Präsjden( des Konzerns. C. et senk i r c h e n er Bergwerks A.-G. 
400.!M~I frs. Aber schon 1836 wur<le <las Unter- übernommt'nen Werken der Te r r es- R-0 u -
nchmen in e:ne Kommanditgesellschaft auf Ak- Kein Flugzeugbau g es ein. deren Aktien <.lann später im Verhätt-
tien mit einem Kapital von 4 .'v1i11. trs. umge- In Le Creusot, dem Stammsitz der Gesellschaft nis von l : l in Aktien cler Arbe d umgetauscht 
wandelt. Unaufhaltsam entwickelte sich das bcr:nden sich neben weiterverarbeitenden Wer- w1111de-1i. Ferner erhielt <lie Union Europce-nne, 
Unternehmen weiter und errang schnell eine ken aller Art auch K oh 1 e n b er g werke die eine reine l loldinggesellschaft darstellt, die 
Vormacht:tellung in dem an größeren llldu- und Eisenerz g .u b e n, hauptsächlich aber Beteili.gtuigen Sclineiders an den S ko da -
striell n Betri<ben armtn f'rankre ich. Schon die Hlitte·n- trn<l Stahlwerke der Gesellschaft. In Werke n, an <lcr Berg- ttnd 11 ü t t e n -
1845 w urue das Aktienkap:tal allf 5. 1847 auf 6,. vi.er französi:cl1t.'n l la.fenstä.dten be itzt <.lie w e r k s g es e 11 ~ c h a f t Prag, an der 
1!;53.:iui 14, t,'63 auf 18 und 1873 auf 27 Mill. Firma rie:Hge Werften. In Le Havre wer- . Polnischen Eisenhütten-Gesell­
frs. erhöht. His zum Jahre 1!108 erfolgre die wei- <len neben l lanidelsschitfen hauptsächlich Kriegs- s c h a f t H 11 t a - Bank o w a und ~r U n -
tNe Entwicklung u..s Unternehmens auf dieser S< h>ffe gebaut, 1n Horde au x Panzerschiffe, g a r i s c h e n A 11 g e m e •in e n Cr e d i 1 -
Kapitalgrundlage. Dann ging man an die Be- in T o u Ion Torp00oboote und In Hycres Tor- h an k. 
sch.afftmg ne11er .\fütel durch Begebung einer 1>edos und Minen. Der Konzern verfügt ilber , 
4%igen Ob igationsanleihe in Höhe von 30 Mill. Kohlen- und Erzbergwerke auch in Be 1 g i e n, 
Das war in dem Jahren 1908 und 1912. Rück-z.ahl- England und Luxemburg. Er ist Hauptaktionär 
bar sollte <.lieSIC Anleihe im Jahre 1943 sein. Ein von Elektrizitätswerken un<.l großen chemischen 
Jahr vor Ausbruc'h des Weltkr· •es wm<.le das Fabriken und be;;1tzt Heterligungcn in cter eng­
Aktienkapital weiter auf 36, 1923 auf 50 Mill. lisdhen Auto mobil n.clustrie. ,\1't dem Bau von 
frs. erhöht, bis es schließlich im Jahre 1924 sei- Flug-zeugen hat sich Schnei<.ler nie befaßt, da­
nen heutigen Stand von IOO Mill. frs. erre:chte. gegen gd1ört d'er Bau von Ta n k s w seinC11 
Eingeteilt ·t es ·n 250.000 Aktien im Nennwert w chtigslt!n Aufgaben. Er hat u . a. den sogc­
von je 41MI frs. Das Geschäftsj.ahr endet a:m 30. n~nnten ,1Golilath"-Tank rnn 70 Tormen, ar­
April, <.l:c Divid„nde ist jewt'il am 15. Dtzember miert m' t einem ~chwerl'n un<.l vier leichten Uc­
(Abschlags.iah'ung) und am 15. Juni (Restwh~ ~hützen, r,wolt .'vfo"chi11engewehren, zwei Mi­
Jung) f.illig. nenwcrfern und /\\'<•i 1 bmm~·nwerfern, ' ent­

' 35.000 Kanonen bis 1914 
Die Hriider Eu•gcne u11<l Adolphe Schneider, 

tlie er~ten Firmeninhalx:r, machton sich d•c 
durch cl'e E'nführun-g der Eisen b a h n c n 

wickelt. 

Aktienmehrheit der Skoda-Werke 

Ein nicht un'nteressa.ntes Kapitel ist der Er­
werb <.ler Aktienmehrhl:lit der Skoda-Werke in 
Pilsen durch Schnekt.er-Crnusot. Bis zur Auflö-

Berlin, 22. Juni. 
Die italienische Meldung, daß ein U•Boot ei­

nen 10000 Tornen-Dampfer mit Erdöl im Mittel­
meer versenkt habe, ist l'in eindrucksvoller Be­
weis dafüJ, daß sich für die Erdölversorgung der 
Alliierten eine schwere Knse anbahnt. Soweit es 
in Erdöl überhaupt für Groß b r o t an n i e n 

und Fra n k r e i c 'i eine Nahversorgung gab, 
war es die über das Mittelmeer, u. zw. von den 
Endpunkten der Irak-Erdölleitung, (den östlichen 
Mittelmeerhäfen Haifa und Tarabulus) nach de:l 
franzö;ischen Mittelmeerstädten lv1arseille und 
Toulon. lo geringerem Grade wurde das über 
das Mittelmeer transportierte Errlöl auch im 
nordfranzösischen Hafen L e H a v r e gelöscht. 
l!s mag dahingestellt bleiben, ob Deutschland und 
Italien inbewg auf irakisches Erdöl die Erbschaft 
Frankreichs antreten können, und in welchem 
Umfange das gesc.'iieht. Sicher ist. daß di'e Lie· 
ferungcn rumilniSC!hen Erdöls nach den Westlän­
der:i aufhören werden, uJYJ daß es für Rwnänien 
außer Deutschland und Italien ke-ine aufn.alune­
ber..? iten und zahlungsfähigen Erdöl-AbnehmH 
geben wird. 

troleums von Westeuropa nach der Donau und 
damit nach Deutschland abgelenkt worden. Die 
Erklärung, die der Reichsbeauftragte für das 
Kraftfahrwesen, General von Sc h e 11 , soek. 
über die gesic.'ierte Erdölversorgung Deutschlands 
auf lange Zeit abgegeben hat, ist so gut begrl.ln­
det, :laß •ie auch vom größten Skeptiker nicht 
als „takt.,.h" ab.;~tan werden kann. Der Bericht, 
den der deutsche Chemietrust, die IG-Farben, so­
eben über das Jahr 1939 veröffentlicht hat, gibt 
eine Bestätigung dafür. daß sich die Herstellung 
deutschen sy'1thet;sc!ien Benzins seit Kriegsaus­
bruch bis zur höchsten KaRilzität der betreffen­
den deutschen V.'erke 9"Steigert hat. All dies 
bietet, - so allein kann die Schlußfolgerung lau­
ten, - Gewähr dafür, daß die bei~n gefürchte­
ten deu_tschen !Waffen, die F 1 u g z e u g e unQ 
die Pa 11 z e r w a g e n , künftig mindest"ns im 

bisherigen Umfang mit Betriebsstoff versorgt wer­

den kö""'n. 

Ein Appell 
an die deutschen Frauen 

Berlin. 25. Juni. 
Di·e Reidhsfrauenifülhrerin, Frau 

Wiasl'li11gton, 23. Juni (A.A. n. DN8) 
StaaL~sekre1är 11 u 11 erklärte heule, daß atle 

amerikanische.n Re~'uhllken bis jetzt auf seine 
Finlooung zu einer neuen Konferenz der Auße 11• 
minister geantwortet haben. Wie weiter geniel· 
det wind, si!ld alle ·Antworten grundsätzlich t 11 • 

• entsteh<.>11.Ue Konjunktur geschickt zunutze, 50 

<.laß ~r Unteroohmen in l.J<! Creu<;Qt sich schnell 
entwi~kelte. Die Herstelh.mg von Kanonl."n und 
Waifen spielte zuerst nur eine untergeordnete 
Roll<!, bis ~ie nach <.ler Thronbesteigung .'.l p o-
1 e-0 n s III. in den Vordergru.nd trat. Nun ge-

Eine großs.: Umstellung nahm die Firma 
SchneKJer & Cie nach •du111 Wdtkri<!g vor, 1n­
<.lem sie ihre Fabrikation~politik änckrte 11nd 
sich in ·ta.fi(cm Umfang an a11<.lcrcn G~':;ell­

'<Chafkn bdeil1gt, un<l zwar zur Sicherung des 
Ftnflu~s auf die Eisengcwtnnung auch in ande­
ren Ländern. D~r Gnrnd hierfiir lag <.larin, daß 
man den drohenden l.eerl:iuf \'ermei<kn wollte, 
der bei <.lern während d •s WeHkrk.-ge,; stark ver­
griillerten Unternehmen nach Kriegsende einzu-

sung der altlen österreichisch-ungarischen Mon­
ard1ic war Sko<la fast ausschließlich ein Rü­
stungsbelm:b und genofl als solcher ~nau wie 
Krupp urid Schneider Weltruf. Zu <len beicleu­
lun<lsku Lci>;tungt.n von Skoda gehörte die 
Schaffung des 0st·erre1ch-ischen 30,5-om-.Motor­
ll'Öl sers, der im Weltkritig seine Leistungsifähig­
ktit l>C1wit:S. Nach dem Wellkrieg mußten die 
Skocki.Werke in t"rne schwienige Lage- kommen. 
Die Umstellung auf l"rieden produktion erfor­
derte .grolle Jv\ittel, die Schneider-Creusot zur 
Verfiigung stellte, iu<lcim er die bei ~r Kapilal­
\e!'Clopptilung von 72 auf 144 Mill. geschaffenc11 
neuen 225.lXJO AktiC1n zu je 320 Kronen über­
nahm. Freilll'rr von S k o da, der Sohn des 
Crüriders der Skv<la-Werke, hatte bereits kurz 
vorher die G~!lschaft verlassen müssen, da er 
politisi;h nicht in die sich bildende neue Kon­
stallat:on hineinpaßte! Sclrneider-<Cre11sot hat 
nach Auf!ü'>ung dt•s t~hecho.slowakischen 
Staat:;igebildcs s"·nc .'\1chrhcit:>bet~ihgung an clJ:,n 
Skc,;JaJWerkt' n unter dem Druck der neuen Ver­
hiiltnisse :th-f,~ben ·mii;sen. 

Durch die Einbeziehung von lJe Havre und 
Marseilie in die Kriegszone sind die beiden 
wichtig.ten Htifen für die französische Rol1ölver­
rnrgung und gleiC'izeitig zwei wichtige Verarbei 
tu119sze-'.1tren für E1Ylöl zum Stillstand verurteilt. 
Im Gegensatz zu ~oßbmtannien. das ferti~e Erd­
ölerzeugnisse einführt, bezieht Frankreich das 
Roherdöl und verorbeitet es .<einen Bedürfnissen 
entsprechend zu 'Preib-, Leucht-Oel Schmiermit· 
teln und Erdölpech. 

Auf d e u t s c h e r S e i t e haben sich die Dirt­
ge im Gegensatz dazu in den letzten Wochen 
recht er'wblich 11ebes<ert. CJ.,geniiber der Zeil 
von Meirz/ April sind 1. die Erdölliefer.llllgen aus 
So w j e t r u ß l '\ n d verstarkt in Gang gckom-
1nen, 2. in den N 1 c d e r 1 a n d e n und B e l -

g i e n große Erdölvorräte i:1 deutsche Hände ge­
fallen und dann zur Vermeidung von Verlusten 

S c lh o 1 t z - K 1 i n k • befaßte sich 
kürzlidh in einer Ansprnohe mit dem 
EinS1atz 1der deutsdhen frau ifür 
krieg s w i c 1h t i •g e 1A u f g .cJ b e n. 
Sie wi,es darau1f h'in, daß es !heute in 
De.utsdh:land f rauen gebe, die meJhr als 
8 S~unden am T'ilge ia11beiteteui. teils als 
ßä,uerinnen in der Ernäih1'ungsa11beit und 
teils in der Rüst11ngsi11ldustrie. Ange­
sid1ts .dieses opferwilHgen 1Einsiatzes 
ric1htete sie an alle- amdern 1deutsoh-en 
Frauen den Appdl. 'Ütberall dort in 
sc1hwesteilicher iHilfobereitschaft einzu­
springen, wo eine Möglich'kiei~ hierzu 

gege<brn sei. • 

Fl'ldwehel RubJrth wurde mit dem Ritterkr•U~ 
zum Ei;·~rnen Kreuz ausgezeic'met. F~ld"'ebt 
Rubarth hatte als vorderster Stoßtruppführer ~1; 
nes Pion:erbattaillcns im floßsack die faJ 
überquert Im kGhnen Einsatz konnte er am <1nde: 
ren Ufer mit sein'n Pionirren 7 feindliche BiJflh 
hr. die die llebergangsstellen beherrschten, naC 
Sprengung der Scharten erobern u"ld dadurch._.,. 
sentlich zum Gelingen des deutschen Maasi1be' 

• 

Uc!J.cr d;c Skc•Ja-W ~rke suchte Schneider- durch Fliegerangriffe sofort dezentralisiert wor­
Crcuwt L nc·;i we;tcrcn t:influß auch auf di<! Hai- den un.I 3. durch die italienische Kriegserklärun\J 

;,n d·e W"stmächte der Strom rwnänischeu Pe-
kansta~ten zt11tgl v;nncn, wobei es vor etwa IO 
j~hrt•ll 1u c:n~m grof>~n i\lachtklmpf <kr i11toer­
r1at:ona!~n Rüstun~<.ndustr~ in Rumänien kam, 
bei diJm der franLii.-;isch~ Kornern mit dem engh­
sch<n Armstrong- V 1 c k er s - Konzern 
hart anl":11an<lt:r geriet. 

B. i fast a:'.en AnJ.eihe.n, d'.e ,111 Laufe <.ler Nach­
kriL1g$<11f\vicl:h1ng <.Jen HaJkanstaaten gegeh~n 

wurden, l>Jlte Scl111e:der-Crnuoot sdn.e llanJ m 
Spi,•l. Auch der Hau der polms<.!1t'on F i ,;e n -
h a h n yon Olll r~chlcsren 113ch G <.l 1 n g c 11 

wurJc w l"inf.'111 gr,11',e11 !'eil 1·u11 Sd1neidc1 -
Crt>usn• fm:111LJ. er t. 

Ein~ Skandalaffäre 

ftanzi'1s:Sche Press.! berichte,t, daß d•ieser min­
derwertige Stahl n:cht nur be~m Ba.u von Un­
IL·rsed><ioten für <.lie französische Kniegsmarine 
sondt.'rn auah bei .Uer Konstruktion 1•on Druck-
1! ftre-serv<>'.!r.en ruf rorp<Xlos verwendet wor<.len 
ist. 

lnsbesonde-re wandte sie si.ch an sol-

/ 
Grolles Auf 'd>c.n ttr<:-gten 1•or etwa vier J:ili: 

D.e Schneider [1 Cic., Kommandttgest'lloschaft 
auf Akt:cn, war immer ein sehr• r e n t ab 1 es 
IJ 11tcr11 eh m e n. Schon Jahrzehnte vor clem 
Weltkrieg lillg die Divdde1ide stets Lwis<:hcn 70 
l•is 8!i frs. für die Aktie von 41~1 frs. Nurmwert 
Die Rt>11dite war a!50 sehr ansehnlich. Während 
des Wellkrieges stieg sie bis a\tf 120 frs. j • 
Aktie. Sie .13lnk <.la!ln auf 80 frs. Das Jahr 1925 
llls 1926 bl · b als einziges in der 11Phr als HXl­
jährigen 0 ·chichte ckis Unternehmens divL<len­
denl-Os. In den letzten Jahren wurde der Reinge­
winn regelmäßig so manipuliert, daß er etwas 
liher 20 Mill. frs. betnug, so daß jeweils eine Di­
vi<lende 1•on 80 frs. herouskam. 

he Frauen, .die •nur i1hren HauSthalt zu 
besorg,en 'hätten und foJ.1derte sie zur 
Ar:beit in den kriegswiohtigen Betr:.;1ben 
oder zur Entlastung der Bäuerinnen auf. 
Den g!·eidhen Appe-11 ridhtete si·e ian die­
jenigen Fmuen .• die naoh lh11er Ver•hei­
ratung. obwohl :~ie weder Kinder 1haben 
nooh erw;:·rlen, .die ,Aribeic aufgegeiben 
.ha1b~ n. Ferner sotten soldhe Frauen, die 
keine Kinder 1besitzen, .ail:>er eine Haus­
geihiHin halten. diese den Frauen zur 
Verfug.ung s,eHen , ·die vieJ.e Ki.nder 1be­
sitzen. Alle ·Fr,a.uen , .die zur Außenaobeit 
nicht in der Lage seiien , fonderte s:ie zur 
Ableistung der Naohbarsch•afrshilfe auf. 
Der Zwec1k dieses Appells ist eine ge­
rec-hte Verteilung der Lasten . 1die infol­
ge der Kril"gsuotwendigkeiten audh -von 
den deutschen Fraiuen zu tragen sind. 
Die von der Rei h~fr..11uenführe11i'l1 au~ge­
worfenen Fragen fin·c:Len .iin 1der deut­
sohen OeHentliahkeit starke Beaobtun9 
und Zustimmung. Die 1hier angeregten 
Möglichlkeiten werden vieHeidht noch 
durch beihörolic~e Maßnaihmen eine ibe­
~ondere Förderung erfahren. Deutsche Panzerkampfwag cn auf dem Mdrscti 

175 Jahre Eremitage 
• 

Dieser Tag.? waren es 175 Jahre, seit· 
dem die Eremitage gegründet wurde, die 
nun zu em<em der größten Museen der 
Welt geworden ist. ' 

Die Eremitage war ursprüngHclh eine 
Privatsammlung von Gemä}de:n. Sku'lptu­
ren und ver~hiedenartigen Kunstgegen­
ständen aus dem Besi~z Katiharinas II. 
Diese Sammlung wurde in einem 1\lnmit­
teJbar dem Winterpalais angesdhlosse­
nen Gebäude ausgestellc. Spä~er wurden 
die Kunstscthätze der Eremita.ge erlheb­
liah vermehrt und schon um die Wende 
des 18. Ja.htihunoderts •besaß die Eremita­
ge ·die größte Sammlung von Gemäliden, 
anti.ken Skulpturen, Porzellan, Edelstei­
n"-n, Münzen usw. in Europa. Nur weni­
ge Höfling_e, ausländisohe Diplomaten 
und beriilhm~e Reisende ·durfcen die Ere­
mitage betreten. 

Unter der Sow;etmacht 'st die Zla1hl 
der in ·der Eremioage ausgestellten Ge-
genstände von....600 000 auf l 600 000 ge­
stiegen. Die Samm~ungen sind eingeihend 
syscema,~isiert und der Aufbau der ~e­
romten Ausstellung um.gestaltet woI1den. 
Viele neue Abteilungen wuroen erriclh­
tet. Die Eremitage .gilt nun mit Rec!ht 
als eine außerorden~}idh reldhe Sdhatz­
kammer der Kunst. 

In der Eremitage sind jetzt etwa 2 O_?_O 
meisterlhafte Gemälde iaus allen europa1-
.schen Ländern ausgestt!Ut, so .z. B. „Mia­
idonna Benoit" und „M·adonna Litllai' 
xon Leonardo de Vinci, „Maidonna Co­
nesrabile" und „Die 1heilige Familie" von 
Raffael, „Judi'Jh" von Giorgione, „Die 

heilrge Magdalena" und „Der heilige 
Sebastian" von Tizian. 

In der Abteilung für spanisclhe M1ale­
rei sieht man Werke der großen spani­
schen Künstl•2r .des XVII. Janrlhunderts: 
Velazquez, Murillo. Ribera, P•uga u. a. 
Die französisch.<>- Kunst des 16. bis 18. 
Jahdhunderts ist durdh Werke von den 
Brüdern Le Nain, Poussin, Lorrain, 
Watteau, Boucher, Greuze, Chardin, J. 
Vernet~ H. Robert reich ·ver·cre~en. Un­
ter den Gemälden französischer Künst­
ler des XIX. und XX. Jiahrhunderts sind 
Werke von Ingres, Delacroix, Mone, 
Renoir, Cezanne, Van Gog'h, Gauguin, 
Matisse und Picasso. 

Besonders , reiclh ist die Sammlung nie­
,derländisclier Gemälide aus de.m XVII. 
Jaihrhundert. Sie enllhält 40 Gemälde von 
Rubens, darunter ,,Festmaihi bei Si1mon", 
„Perseus und Andromeda", „Bacdhus" 
usw. Rembran.d~ isc durch •die Gemä1de 
„Danae", „Heimk·elhr des ver'lorenen 
Sohnes", „Die heilige Familie", „Kreuz­
a,Sm~1me" repräsentiert. 

In der Abteilung für •graphische Kunst 
sind memr als 500 000 Stiche Raidierun­
gen und Handzeichnungen von Rubens, 
Van Dyck, Rembrandt, Jordae:ns und 
den berühmten Meistern des 18. Jahr­
hunderts Watteau, Lancret, Bouaher, 
Greuze, Roberc u. a. ausges~ellt. 

In der Eremitage sie-ht man seltene 
Werke der italienisdhen Bildhia1uer des 
16 • .bis 17. Jahrlhunderts, eine Bronze­
S'!mmlung aus ·dem 16. Jaihnhundert, Ter­
rakotta aus dem 17. Jah1'hundert, Sh.ilp­
turen ·der großen Künstkr ·des Klassizis-

ru1 Enthiillimgcn französischer Rt."l{lenrngsvcr­
trcter i1bt'r ci11e S k a n d a 1 a f f ä r e m Rü­
st ungsko111crn Schnei<ler-Crcusot. Damals wurde 
mitgl'teilt, dal1 staaHiche Kontrolleme in den 
Betrith< n des l\onz.erns gefälschte Eichs.tempel 
aufgefunden hal*n, mit denen minderwerti•ge!> 
Stahlmaterial 11.u unrecht geeich1 wol1den sei. Die 

mus. In den letz~en Jalhren sind selcene 
Gemä1de von Firenze, Mengs. Gemälde 
tsdhec!hisaher u!.d tbdgiscller Künstler 
der Gegenwart erwoooen worden. Die 
Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR hat der Eremitage eine wertvol­
le Sammlung ägyptisclher Skulpturen und 
eine große Gemäldesalffilmlung übe11ge · 
hen. 

1931 wurde eine Abtei1ung ,für dil: 
Gesohiclhte der Kultur und Kuns~ del" 
Urgesellsoha ft eröffnet; die Sammlulll~ 
gen, die dn 1dieser A!bteiliung a·us·ge~etlt 
sind, enthalten 280 000 Gegenstände, die 
meist ·bei archäologisc.hen Ausgrabungen 
zutage gefördert wurden. 

In der Ab~eilun9 für Gescniahte del" 
Kultur und Kunst der Antike kann man 
die Entwicklung der al~griechisohen und 
a}trö111ischen K1.1nst verfolgen. Es ~nd 
dort zahl~·eiche altrömisdhe Bildnisse, 
bemalte Vasen, Tanagnai-Stiatuec•en und 
ei'ne emzigartige Kameensammlung zu­
sammengetragen. Die letz~ere en~hält 
unter anderem die „Gonzaga~Kamee". 
ein Uniiku1m, Ierner ein Bildnis •des ägyp-­
tisohen Köni9s Ptolomäus II. und seintr 
Ga•cin Arsinoe. 

In der vor zehn Jahre-n gegründet.ein 
Abteilung ifür Kultur und Kunst des 
Ostens sind 113 000 1kos~bare Gegen­
stände ausgestellt, •darunter eine Samm­
lung von Sassanid~-Silbe1'müneiem -
die einzige in der ~t. eine einzigarti­
ge Kotlehion von Gegenständen, die um 
Grab eines Hunnenfiilhrers gefunden 
wu11den. Fresken aus lbudcllhistisdhen 
Klöstern in Ost-T•urkestan •U. a. m. 

Vor ki11rzem ist in der Eremitage dne 
Abteilung für Skulptur 1und Kunst der, 

(„DBZ") 

mittelasiatischen Völker .eröffne~ wor­
den. Aus dem Kulturleben 

Die Eremitage 1besitzt ferner außeror­
dentlich eltene Sammlungen von deut- Das Goethe -1 n s t i tut der Deutschen 
sahem, englischem und fr=ösischetm Akademie in München hat sich auf eihe Reise 
Porzellan, englisoheom 1und fram:ösisdhem nach dem Südost"" begeben. Das Institut wird 
Silber iaus dem 18. Ja1hdhundert, spa- hier ,in einer Rei~ie von Ländern Fortbildungs­
ni.sch~maudsclhen Fayence.b., französi- kurse für ausländische Deutschlehrer durchfiih­
sdhen bemalten Emai.Lerzeugrtissen aus ren. Diese ReiSe bewe1.~t ebenfalls. wie eng auch 
dem 16. Jalh11hundert, .kostbare !Bein- die kulturelkn Brzieh<mgei1 Deutschlands mit dem 
scihnitzereien aus dem 13. 1und 14. Jaihr- Sudosten sin-.l. 
hundert, e:ipe Waffensaananlung iaus dem • 
16. und 17. Jiahrlhundert u. a. m. Zar a h L e an der hat einen neuen Zwei-

iDie Münzen- und 1Meidaillen51a1mmlung Jahresvertrag mit der Ufa abgeschlossen tJnd jst 
der Eremitia1ge (etwa 300 000 Stück) ge- aus So'1weden, wo sie eine<J sechswöchigen Ur­
hörr .zu den größten i:n der Welt. laub verbracht hat, nach Deutschland zurückge-

Unter oder Sow}etmacht !hat s;ah die kehrt. 
Eremjtage zu einer außeroI1dentlidh rei,. 
c.hen und vie.lbesuohten Schatzka=er 
der Weltkultur gestaltet. 1939 wuI1de sie 

• 

"\iOn 1 000 000 Personen hesudht. 
Im Ju,ni findet anläßlidh des 175.-jä.h­

Ti·gen Jubiläums der Eremitage eine wis­
senscihia.ftlicihe Tag•ung statt, ian der sioh 
<lie Akademie der Wissenoohiatften '<kr 
UdSSR und die großen sowjetischen 
Miuseen beteikgen werden. 

SOEBEN ERSCHIENEN! 
4 Millionen Adressen / 80.000 Orte / 6 Bücher 

„D,eutsches Reichs- A dreßbuch für 

l n d u s tri e, G e w e r b e, H a .n de 1" 1 9 4 0 

T. L. 45.-
Zu beziehen durch 

K A P ·p s DEUTSCHER 
B UCHHÄNDLER 

Istanbul - Beyogtu, istlklät caddesi Nr. 390/2 

J o n e 1 P e r 1 e a, der Generalmusikdirektor 
der Rumänische11 St;utsoper in Bukarest, diri­
gierte als Gast in der Berliner Volksoper die 25. 
Aufführung von Wagners „Meistersingern". 

• 
Der Hohenfrledberger Marsch, 

dessen erste Melodletakte das bekannte Pa~J 
zeichen des Reichssenders Breslau sind, ist, wie 
jetzt mitgetcilt wird, nicht von flniedrlch dem 
Großen komponiert worden. Der Mars0:1 wurde 
von dem Dragonerre!;iment Bayreuth lange vor 
der Schlacht ~! Hohenfriedberg gespielt, und 
drr letzte 'krs, der diesen Sieg vcrh~rrlicht, 
wurde erst aus Anlaß der 100-Jahrfeier der 
Schlacht 18'6 hinzugedichl'et. 

• 
Fritz Böhmer, der bekannte Ansag er und 

S p r e c her des Rtichssenders Breslau, koMte 
am 15. Juni 1940 auf eine 15-jährige Tätigkeit in 
dieser Stellung zurückblickoo. Fritz Böhmer: de.s­
sen sachJiche und markante Stinune allen Rund­
funkhörern ~kannt und vertraut dst, gehört :r;u 

... 

ganges beitra~n. 

slimmend, man •ist sioh ab~ iibcr <.l n T 1 ~ 
. ·hl u n a d e n 0 r t d e r K o n f e r e n /. noch ntl 
d;r 

ein'.g. Prfüfdt.,nt R o o s e v e 1 t wiinsche, <.laß · 
Konferenz am 26. Juni in Newyork statlfit1d~· 
D,c:;es Datum wurde ial:ler als zu früh Ttbgelehn1• 

Die rnständigen Kreise hoffen jetzt, <.Ja!\ Jie 
Konferen1 im l.aulc der e r s t e n j 11 1 i - \1/ 0 

• 

(" h e z11.~:i.mmc·ntrden w1r<.l. D~ Ta.gesordnU 11 ~ 
der Konferent ist noch nitht festgelt-gt worde·

1
· 

* \Vashington, 24. Juni (AA.) 
Staatssekretär H u 11 weigerte ~ich, darubtr 

zu sprechen, ob die Vereinigten St;:uten den fr.in: 
zösischen Nationalausschu">Ses in London aner 
ken."lell. Er ·erklärte vor den diplomat.ischen yer· 
tretem, iiber diesen AusscllUß noch keinen B<'" 
richt erhalten ztl ~iaben. 

Hull teilte ferner mit, daß rlrr Botschafter der 
Vereini9ten St,aten i;i Polen, Biddk, Wei«'~ 
empfing, sich nach London zu begeben, um st'1 
ne Funktionoo bei der pob.ischen Regierung wi<' 
cler aufzunehmen. Biddle war der hauptsächUcP" 
Sie Vermittler zwischen der Regierung von sor· 
deaux tmd Washington, .indem er den 1n Paris 
zurückgebliebenen Botschafter Bullitt vertrat. 

den dienstältesten Ansagern des deutschen JWtld· 
funks. Der älteste Ansager im deutschen Rund· 
funk überhaupt ist sein Breslauer Kollege Wi11 ' 
Witkoski Da=ui fol1)en Edith Scholz in Hanib>Jrll' 
Ernst Firnholzer in Münc~ien, Rudi Rauher ~ 
Köln, \Walter Hüsin~ in München, Gustav Ad01 

Mertsch in Königsberg und Othmar ßlegler IJI 
Wien. 

• 
Die M a i n 2 er G 11 t e n b er g - Fes t W 0 • 

c h e aus Anlaß der 500-Jahrfeier der ErfindOJlg 
c.'er Buchdruckerkunst findet vom 22. bis 30. Jil' 
ni in Mainz .ttatt. Als besondere Festveran.st;J• 
tungen bringt sie zwei Ausstellungen „Alte deor­
sche Buchillustrationen" und „Mainzer {)rll"~' 
kunsf'. Uraufgeführt werde:i das Schauspiel „P.'' 
schwarze Apostel" von Heinrich Bitsch und .i~r 
Kulturfilm „Die schwarze Kunst des Johann<'' 
Gutenberg „. Die große Huldig ungsfeier für dtn 
Erfinder wurde am 23. Jwli vera."lStaitet. DJ5 

Gutenberg-Museum läßt seine Gutenberg-Wer~· 
statt in Betrieb vorfU:.iren. 

- o -
' D ie Anstrengung 

„Was betrachtest du dir denn nur so Jal1il" 
das Telegramm? Schließlich ist doch <U> den zel>n 
Worten nicht so vüel :zu sehen?" 

„Das sagst du, aber ich stelle mir mei'1e ftJ~ 
dabei vor, was mag es sie für eine Muhe gek0

' 

stet baben, bis sie sich m zehn Worte gefJßt 
liatte". 

Sahibi ve N e~riyat Müdürü: A. Muzafle! 
Toydemir. Inhaber und v erantwortlic:bet 

Schriftleiter. - H auptschriftlei ter: Dt• 
Eduard Schaefer. - Druck und Verl89 
„Ulliversum„. Gesellscha ft fiiJ: DruckereJ· 

betrieb, BeroQlu, Galdb Dede Cadd. 591 

• 
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. T Ü R.K E I " ,·. . . Export aus Böhmen und Mähren Die Holzversorgung der Länder Südosteuropas ~·::-:<··· . .- -:· 1 RAN. . 
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Der Stand der Clearing-Konten 

PUpLe Zentralb.1nk der Tiirkischen Re­
ll<:fü k hat über den Stand der bei ihr 
1
910

hrti:n Cleiarii>g-Konten vom 15 Ju01 
d . eme M1tteillllll;9 aw>gegeiben. Oie 
d ar,_n veröffentLchteiT' Zahlen haben wi-r 
"•nien~en vom 8. Juni 1940 gegenüher• 
•••telJt. · • 

Liste 1: Clearing . Sc h u 1 d e n 

8. J11ni. 
'rpl 

15. J11r1i 
Tpl. 

l)te \Virtschaft d~ Proticklorites Böhmen 

und ,\\jhrt'fl, t.lie 111111 teil hat an den Wirt­

schaftspltinen des großen deutschen Absa!1-
g ·hiete.s, crJJ:„·tt dadurch ~uoh die Voraussel­
zi:ngen für e'.ne gün~tige Enh\'icklung der ~­
stt>ht>ikil'll, in1 J\11 . .:.):uiJ gut cingeführtcr-i E~:­
portinrlu!'lric. D:1 <l.as Protektorat Rohstoffe für 
sctnc Produkti<·n in1 Ausland kaufen n111ß, ~t 
l-ine h;)ch!'>t'n1üglid1~ Stcigen1ng seiner Ausfuhr 
i11~b1.•so11<lt're n:'!th L:inlkrn nlit freier i)t"\·is.e.11-
\\ irlsch:th •seine \·ornehndi(;he Sor~. 

I)~ hisherlgcn J\11 ... fuhf.st:i.tlstiken be\veisen, 
da!\ <ltt! Länder Bühn1cn uod .\1iihren imstande 

wickh1ng über Abs:..tnnöglichkettten der 1J1ti.ch­
sten ZukunFt entgegensehen. 

Die wirtsch.afUiche Be\vegungsfr-erhelt, die 
das Prolc-ktoral als eigenes Exportl,111d genießt, 
n!acht es 1u cinem der reichsten Liin.der des 
Großckutschen Reiches. Es \\.ird auch .in Zu­
kunft. ('!in Herzstück der dt.utsohen Wirtsohnft 
h!eibt.1'1, ,,·enn erst \\.iedcr serne J\1ögtichlreiten 

sich in nonnak>-n Verhjltni~n au„\veiten kön-
11en. 

Die 
-o-

Kmf tstoff-Vel'SOl'gung 
de1· \Veit 

tiind, ihren proporHonerT~ Antell .ao1 Weltha.n- Kr ft t f.f 
<Ltd aufrecht i.u erhalten und ihn bei der Wte~ .. 3 • s 0 versorgung der Großwirtschafts-

Land 
Deutschland 

Kontu A 
KnntiJ B 

t 14281.llNI 
3. IOl .fllN) 

+- l~.1;")7.200 dt·rkehr nunnakr \'erh:.Htnisse noch zu steigern. raume. Von Professor Dr. Karl Krüger, Techni-

sche Hochschule Berlin. Kartoniert. Grundpreis 
RM. 3,50 (abzüglich 25% Auslands-Rabatt) 
Union Deutsche Verlagsgesellscruµt Berlin 
Roth & Co„ Berlin SW 68. Schw"<Jen 

Koulo D 
Konto A 

1 l. l 7!l.21W> 

t 2.401.!N:M) 
145.<~N) 

• 

2.316.IMNl 
2.306.IMXI 

715.!l<MJ 
6-16.71MI 
.565 . .ltMl 
56!.IMMI 
417.5(N) 
384.lllKI 

216.71MI 
175.:MNI 
122.900 

• 95.!KNI 
35.2i.1 

279.'.llKI 

20.0lli.Hm 

- 3. 191.1100 

I0.%0.21~1 

t 2.45!l.<~IO 

12fiOIHI 
2.333.91MI 
2.273.500 

476.100 
6-16.800 
565.1 ()(l 
550.900 

• 417.500 
384.500 
215.7()(1 
173.800 
123. llMI 
3 l.21MJ 
33.t~Ml 

279.31!0 

1\H71.21Nl 

Liste 2: Clearing-)' o r der u n gen 

Tpl. 
3.211.ÖfM) 

1~24 31NI 

48.71KI 
i.!l<NI 

Tpl. 
3.IWl.tilKI 

512.41MI 
4R71MI 

2.S.MI 

7.usa.1 - ------
innen: :t786.500 3.75:t200 

19~~ der Berichl!swoc)le (8.-15. Juni 
t" k) habe11 sich weder im St.inde der 
<1"' ischen Cleanng-Schuldien noch bei 
..,en Clearing-Forderungen bemerkens­
\·:rte Veränderu'llgen ergeben, \venn nlan 

111 n der verhältni=äßig starken Abnah­
tu\des ungaris~hen Guthabens bei der 

r ••chen Zentrallxrnk absieht. 

Ankaraer Börse 
' 2; Juni. 

WECHSELKURSE 

[)er gute Ruf <ler tndu.strtell~n und landwirt­
sc.:.hahliclil"'h QuaJitätsprodukte blieb bestehen, 
auch die b1sheriige-n Abnehmer bHeben treu, 
wenn auch 1infolge <Jc.r angemeinen, durch die 
Kr~gsla~e be-Jingten llen1n111· :e die Ausfuhr 
~1sCll\\'ert '" urde. 

l)ie bisherigen Zahk-n der Ausfuhr z.wfschen 
dt-m 16. 3. utkl 31. 7. 1939 ergeben in der BilanL 
<les \V.arenha1Hicls eine Aktivität von 
333.'l!l3.UOO Kronen, d. s. 33.399.300 RM. Die 
Ert'.'·gnrsse dt'S vergangt'.'ncn Herbstes haben 
<l'<'< seil dem Frühjahr 1939 fortschreitende 
Entwicklung naturgemäß be..influßt. Die Han­
dc-kbehichungen LU einigen Staaten -sind infolge 
<lcs Krieges unterbrochen, so daß die Industrie 
1~el\\·ung~ ·ist, ihre Absa.tzmögllchk""...)ten d'!n 
11c1.1cn Verhältnissen anzupaSSoc!'n. Der künftige 

Abs..1tz auf rteutfalen Märkten, den1 die größte 
Aufn1erks:unkeit ge\\'i<.bnet wird, kan:n nicht nur 

<lic entstandicncn Ver\Lt:)te ausg1eichen, sondern 
1.1uch, indt~m er dit! Industrie \.\'ei.terrhin vollauf 
bt:sch.1ftigt, die nohvendigen Üt."Visen zum Ein­
k.:luf \'On Rohstoffer1 bt.>sch~ffe11. 

8~greiflichenveise '"'·erd'-•n jene Industrien am 
t'l-Slen ..:.t:11Klhaltt'ln künne1i, die inländische 
Rohstoffe veriarlleit-en . .E.s sind das in erst-er Li­
nie die (Jl:is- und ker.anl'ischoo Jnduslrien nlft 
ihn:n ~rühn1ten Erteugn~n \Vic Wand- u11.J 
F11f~l')(){)cnplatten, feuer1estes Material, l loh.l­

glas, Bijouterie, Wl"ihn.:ichtsscl11nuck uS:w. Att 
g11tcn1 Absa.tt \vird auch die J\\etalltndustrie 

rl'thn~n kCionoen. A·ehnhches gilt auch für .Via­
s<..httle~inrichtungen, die auch auf den ei11tfer11-
tt""Sten t\liirktA.~n Absatz finden wefter d_ie Ar­
ti~t.·i <l~r KJ..,inn1t"1alnndustric, 

1

v,1i-e Haushaltm.1-
Sl.hinet1, A\ctall\\"iJren, \Vie Spangen, Dn1ckknöp­
fc US\V. l)ann die flofzi11Llustrie, Möhel, Sperr­
IH•IZ, Sp:clwaren, f1.."fner alle n1ügliohen llolzge­
r~dl"; die cht•n1isohc lodustde sowie die y.•eil­
vt:rliweügte 1~exlilinduslric - die in der igant~n 

Wl·ll bekannte und in A1nerfka. belieble-n nord­
hi·h1nischl"n Kuus:.blu1nenl"rteugung n~ht zu 
\·ergesst:n d5e optis.che Industrie. Ste alle kön­

nen 1nit grtiKfl'r Rcn1higun.g <l<"r \\'eit~rffi Ent-

1Der Krieg i.n Westeuropa kann nicht ohne 
Fo)gen, für die Tätigkeit der V()rtwie-gend inter­

national eingestellten El'ldölkon7erne bleiben. 
Nicht nttr desha~b, w,e\1 London, Paris, der 
Haag ·und at.Jch Brüssel Brennpunkte für cle 
Finanzierullg von OelbohrWlgen sow)e die Ver­
arbe~tung und den Handel mit Oelerzeugnissen 
waren.„ S0<1dern \\'eil die Sb.aten der Welt nun­

mehr '10Ch weiter als bisher bestrebt sein wer­
den, in Großwirtschaftsräumen Erzeugungs­
und Absatzkrisen zu überwmden. Durch diesen 
Krieg wiixf übendies das Ottawa des brillisch011 

.Nationenve:rbandes einer Neuordnung weichen 
müssen. 

Kraftstoffe stellen in der Kliiegs- und Frie­
denswirtschaft der Völker hochwichtige Han­
delsgüter dar. Krüger ischiklert nun in knappen 
Worten <lie Wirtschaftsbe<k>utung der Kraft­
stoffe uOO gibt hierbei auch dem faclnvissen­
schafllich nioht vorgebildeten 1..ieser einen Ein­

blick -in Vorkommc11, Verarbeitung, Tr.an~port 

US\\'. 

Auf denkbar geringstem Rattm wenden die 
Hauptprobeme der br>Nsohen (Südafrika, ln­
dM!n!), fr.anzösisahen, russischen, amerikani­
schen, ostasiatischen Ltnd konllinentaJeuropäi„ 

S<.hien Kraftstoffversorgung unter Berücksichti­
gung der jltngsten Enty.·ickh1ng 1111'<.1 .neuesten 

Zahlc>n (mC'ist 1939) auigeze>gt. Im An~ang 
\V~r<l der Auft>au dt-r WeltüLkonterne iibersich.t­

hch dar1l"5tellt. 
Großes Ehtz.ehvissen ist lüer gesohiekt und 

ci.nfach,'zuverlassig und nach dein1 aLlerneuesten 
Stand i.us;in1n1eng\.'Stellt, so daß nicht nur der 
Er<lölfachman11 1 Kraftfahrer, W;rt~chaftswk...~n­

schaftlcr und Geogrorh, sondern auch der 
~\·irlsc-hattlich 1n00ressierte Zettungs~r sich iC1 
\renig& /\1lnuten Kl:lrheit ül>l>r das so oft als 
ro1nantisch und gehei1nnisvo11 geschiklerle Ge­
biet der OelpofiHk Klarheit zu ~erschaff~n ver-

Wir entinehmen dem „Südost•Econo­
mist", Budapest, folgende l'nteressJnte 
Au •filh Mm gen: 

l)er finni~ch-rntssische Krh.g !\owie dH! sptite­
rcn Ereigni~s.e in Skandir).1\ :Ci11 haihen die HolL­
Vt:r~>rgurrg in v re\t.'ri1 LanOOrn, vor alk.-n1 M1 ckn 

krit.•gfi.i:l1rtc,>aden Wt."Ststaaten, i:u c•ri.ern1 der 

Sl.hY.: ier;~ten Probleme der RoMtofhvirtsch.:ilt 
.g'L'rnacht. Es ist daber lntcres.."'-3nt, die HolL\'er­
sorgung in de.1 Südoststaaten - wenn auch n11r 

in großen Zü·~n zu unte-rsuthen. 
Als Gl'tmdlage möjle die nachfolgende Tabelle 

dienen, me üb<>r d:e Waldflächen der b<>treffen­
<ien ·Liinder und deren \'erteilung nach Holzar­

ten Aufschluß gibt. 

Es ist oo,gerrfoUig, daß der Waldbestand der 
Sü.dos,tsta..1ten sicti durch das Ueber.v'i~en des 
La·ub.waldes von den nordeuropäischen Wäkiern 
unterscheidet . .Nadelwald ,isl lm Südosten ver­
hältnisn1ä&ig '"'~nig v<>rtunden. Nun entfalleri 
ober 80 v. H. <les Nutzholzverbrauchs lm euro­
päischen Durch:!chnitt auf Nadelholz, und "'lbsl 
i11 den Südoststaaten, \\'O der Verbrauch von 

Nad,,iholz - ebeol infolge des Mwgels - mög­
lichst eingeschränkt wird, besteht das \'erbrauch­
te Nutzholz zur größeren Hälfte at>S Nadelholz. 
Für d;e Ausfuhr kommt aber durch\veg zum 
ilberwiegeoclen Teil, bis zu 70 bis 80 v. 11„ Na­
delholz in Betrooht. Atis diesem Grunde konnte 
in Jugoslawien und ganz .besonders •n Rumä­
ni.en die Jurch den geringen Bestand und durch 

eine fachgemäße Forstwirtschaft gebotene 
Schonung des Nadelwaldes nicht berücksichtigt 
werden; so hat zttm Beispiel die -Waldfläche 
Rumäniens seit <lern Weltkrieg 1914-18 rund 
000.000 ha eingebüßt. Beschränken Y."ir aber un„ 
&:re Untersuch11ng der südosl'europäi-schen 
llolzversor1gw1g auf eine kürzere Zeitsp.'.lnne, so 
künnen \vir von diesem U1nstand abst-hen, der 
auf Jahrzehnte hif1aus a~lcrdtngs die frage sehr 

l>e-tJ("Uten<l heeinflus.i;;en kann. 

La.nd 
~~ 
~§ 
~-
;?: E 

Vngia.on 2.0f>I 
jugosl:twien 7.780 
Ru mänjen 7 .13.t. 

Bulgarien 2.m1 

31 

24 
28 
IH 

"' öl 
~ 

~ 
~ 
7. 

247 
850 

1.615 

:!<~ 
~ ~ ß.c 
" :t „.--J;:: 
1.817 
5.810 
4.833 

292 2.371 
315 1.1 C10 

.S 

1.120 

238 
~)()2 Griechenland 2.407 

Zum Vergleich: 
Schweden 23.181 57 13.G!HI 1.267 7.955 
F111nland 25.263 ·74 20.211 4.69!l 353 

Ü011tschL•Ud 12.654 28 9.0111 2.877 767 

Beri, 
loßdn ( 100 lleichsmark) 
fllew 0n ( 1 Pld. Stlg.) 
Pansy(!k (100 Dollar) 
l.!aila d 00 Francs) . 
G<n1" (100 L:rt) 

Eröff. Schluß Ausschreibungen 

R renn h o) l können d..1.nk den ausgt.-deh~1-
lt:n LaubwJldern nicht nur ille beiden hokzreich­
sten Lü.nde.r, Jugoslawien und RLtmänien, expor­

tieren sondern auch die liirkei und Bulgarien 
verfü;en über ef1nen 1 \\:t.'!110 auch sehr unbedeu­
tenden, Ausfuhrüberschurt Nur Ungarn und 
Crit..-chenJa.nd sln<l auf J ' Einfuhr \'On Bre-an­
ho~z an·gey.•i)ese.n. Oie grteohi.scl~ Einfuhr ist 
z..en1lich gering: 300.000 bis 400.000 q ln1 Jahre; 

der w1garioohe Import ii><lessen dürfte .ich 
>elbst nach der Rückgliedenu>g <les Karpathen­
li.ndes - auf J l-2 Nüllionen M-eteorzentr11er jährlich 
belaufen. Der ungarische und griechische ßin­

fuhi'bedarif rn.-icht also z.u5o.lnlirnen nicht n1t!hr als 
2 ,\1iUionen A\eterzentnier hn Jahr a\l~i diese 
,\/',enge können die anderen vier LänOOr oder so­
gar Rurnänien alt.ein n1it Leichtigkeit liefern. 
(Rumänien exportierte 1937 2,000.000, Jugosla­
\vien -etwa 800.0tX), dte 'l'ürk.el 32.000 „1nd Bul· 

garien ungefähr 3(XMl q ßreiuil1olz.) 

14.·, :-.o 
:.?.~ti7;, 

A11181 111)() Frnnkenl . :•1 n7;,.. 
Brij,„ldam ( 100 Gulden) 
Athen' ( 1 O!l Belg3) • 
Sofia ((l I 00 Drachme" l 
Pra 00 Lewa) . . 
l.!a!ri~ 100 Kronen) 
WarSch ( !OO Peseta) . 
Bud au (IOO Zloty) 
Buk ar>est ( 100 Pengil) 
8e1:::J1 ( 100 Lei) . 

:? !l!i87;t 
Cl ~Hi., 
1 j;.i 

Yokoh (100 Dinar) :13:-;,-, 
ltockhama (100 Yen) . ;.4 n .„, 

'l:) ~;7·, 
p ti:!;t 

M.oska olrn (100 Kronen) 'il oCY 
u 000 Rubel) . 

-. -

.-

o· 
lichtie 0~otenkurse werden nicht 1nchr veröfh.:nt· 
lhif d· ie vorstehenden Kurse bezi~hen sich nur 
1..,. 1~ handelsüblichen Wechsel und gellen da-

nicht ftir da'i Einwechseln von Banknot~n. 

lIN ANTEILSCHEINE 
lJ . D SCHULDVERSCHREIBUNGEN 
So~llürken 1 bar 

A:i lo.anJe1he 1938 
· 00·Z~ment 

• 

1~ ::-o 
19. -
ti . .JO li. 

Horn-Verlag, Berlin SW 11 

fü_ ~l!l ~- _n__· u .JI __ _ 
~~~~~ 

~~ 
Romen von l;[anns Reinholz 

~I e i 1 nl i t _t e 1, 2:"> Lose irn veranschlagtei1 
Wert von 2.607,25 rpt. 1. lktriel>sdird<tion d.r 
Staatsbahnen in 1 laydaq>j~a. 5. Juli, 11 Uhr. 

H r li c k e n bau (Reparaturart>eit011) Kosten­
\·1 ranschb:g 5.335 ·rrf. Vilayet Bahkestr. 8. Juli, 
Hi Uhr. 

[r<l~rbe 1i!en und Verlegung von Feld­
b_~1hnglc:St.·n bei dt·r S..1!Fne On Ar~1n (170 111). 
f\u~t~ll\'or.anschk1g 4.0IH,12 Tpf. Monupolvcr­
waltunig in Siv:is. ICI. JLtli, 15 Uhr. 

Zy.·ei V_crdunstungsanlagie11 mit 
e111cr Oborflache von 1.500 qn1 in dr..-r Sa.hne AJi­
b;.iba. Kostenvoronschlag J0.329,84 Tpf. fl1ono­
polvtrwaltung in Stv:is. _10. Juti, 15 Uhr. 

13 rette r au~ [~ichenholL, f>fi.562 cbm. Ko­
s.'"nl'oransdtlag 4.326.~3 Tpl. 1. 13etriebsdirek­
tM>ry der St.1atsh;1h11cn in l l.:t.\'1arp.J~a. 8. Juli, 
llJ,JO Uhr. . 

H c n l i 11, 3.100 Kannen ~n1 veranscltlagten 
\\.~ert \'t>ll 12.86.5 'l'pf. Stadiv~rw~tlh1ng \'Oll lz­
lll•r. 5. Juh, 16,30 Uhr, 

St r allen bau (Dr. 13ehcet Ut-Stroße). Ko­
>tenrnranschlago 10.740,60 Tpf. Stadtvenwaltung 
vou lzrn1r. 8. Juli, 16 Uhr. 

~ t r a. ß e n bau. Kostenvonansc-h~ag 175.898,64 
1 pi. .und 281.620 Tpl. Vila,et Zoog~ldak. 8. Juli 
11 Uhr. ' 

in den Mund gelegt. und er ist darauf mit solch 
€'iner Schn('lligkeit eingegangen. daß ic!1 are?ehnK-. 
er war froh. für seinen Berliner Aufenthalt eint'. 
hal~.wegs plausible Erklärung gefunden z.u ha­
ben . 

Der Rechtsanwalt dacht'<!. nach. 
„Er hat also wieder eirunal Ge-heimnisse, die 

rr nicht preisgeben \Vill", sa\;te er nach ieine:r 
\Veile. 

H.tJcn1ann blickte über ihn Oinweg. 
(21. Fortsetzung) .. r:s wär-e besser, wenn er diese Gehrimnissc 

Ln ruh;g erklären \Vürde„, sagte er la"9S3111. „OC-1.1 11 
.. c;i;wsiv _streckte,er dem Freund .?ie lland hiu. - es führt zu Mißdeutungen, nicht wahr?'' 

··~nf ohßartutl hast Clu das gem<.u:ht , erkl.irte er, Dr. Hcllwig sah ilm mißtrauisc.:h an. 
~o ac großartig. Ob es un.'i allerdings in d.:r „Wie 1ncin$t du das?" 
ht-n ~ehe se:ir viel \1.:eittt helfcn wird? Da h;1• St.:1tt ei~r A~twort schob ihm der Kriminalr.at 
t1: 11 ~tr H1lm..1r. Vi.c;c~r und sej1~ verheimlid1.. ein /'~itw~sblatt vor die Nase. Dr. Hellwiu 

D ufenthalt 1n Berlin .. ·• beugt!! sich darüber und las: 
ri~ as. Weißt du audl :->chon7 Nach lll(iner Mcii \Voendung iin KJadower VilJen-Mord! 
litg g 91bt es. ddfür t."ine sehr einfache Wld nahe- Wie '\\.'ir erfahren, wurde gestem naC:tmit-
fle 'nde Erklarung. \Vir wiss.en, daß Vischer e1 Llg der 26 J..thre alle Hilsnar Vi..<JCher ver-
11.i~~hr Weite Reise ~ntreten wollte. Ist .es cW h,1ftet. Er st\•ht im Verdacht, den am 
1.oor ~lbstverst<.1ndlid1, daß er sich von blgt!'· Dit'nstag voriger Woche erfolgten Mord· 
d~~ hDt'\lf'ner verabschi€'den .wollte? lind daß et ;.in seinem \'.iter Werner Vischcr began-

De: ei.znlich t~1t, lt"Ut:htet nur dun:hc.\.u~ cin'· · gc>n zu J1.1hl"n, ulwr den ,vir ausführli~h 
r Krj1n1n.ilrat ~t:re sich wieJer. • • bericht~t h;.tben . 1 :· 

Qu~r ~1uch„. sagte er trocken, „aber ..- er w.ir Dann folgtl!n w.!itere l~in::e1:1eiten. die lnsbe-
fq)t., 1cfa irut Ingeborg. °'-.""gener :usam1nen. Jctk11 sondt.•re darlegtet, v.·<u-unt ~eh die Polizc-i, tu die­
~llJ bt-i1.tr'eiLet es d.i..<i M.i-JQ1M vollkouunen. Sk ser i\Ußnahml" entst:hlo.ssen habe. 
1t11 llpttt sogar, l'S ~l"i gJn:: au."'i)eschlossen. U...H Dr. if·:ll\\.·iJ lt>qte di'i Zeitun.gsblatt <.1ius der 
'ar ..in <liest•m ~J'Jge überhaupt in, Berlin ue lh11 1. 

fk n kin könntie''· . .• O~r Kri1nin;1lr.H brach das Schwt>igen, das ein- 1 

r Rechts..111"".Jlt sa.'1 ihn ung.laubig an. getreten Wilr, durch eine -eingehende Erkhin1ng. 
li~~a.s ist doch ausge!K:hlossen. Wahr.scheinlti.d1 .. B~i der ganzen Sachlage mußte ich mich zu 
lth ?u deine f\Veishe-1t aus derselben Quelle der d:eSi'r Verhaftung entschließen. Oie Verdac."tts­
kh S1e auch verdanke - von dem Tankwart '. gründe gegen Hilmar Vi.<ichcr sind so schwerwie~ 
~~, rtiuß saqen. „der Mann hat auf mich ein"°' gend. daß ich mich einer yroben Pflichtverletzung 

r verldßl!dien Eindruck gemacht". schukiig gc,nacht hJttc, wenn ich ihn die R~ise 
(k..;tinirnt". er\\.'iderte der Kriminalrat, „unJ ich nach Niederl~ITTdisc~1-lndJ.en hätte antreten Jassen '. 
'.i<:h. ~<>gar noch wci.t.er - ich behaupte, daß er Dr. Hellwig mußte das zugeh~. 
d llicht geirrt hat. Vi.sc.her muß t:atsachlich au ,,Aber durch alles, was wir Jc.tzt erfahren h.a-
~~l Tage in Berlin gewesen sein. das gdu •t>en"', setzte _er hinzu ... „ist doch eine wesentliche 
<-lt On daraus 'ierv9r, daß er steh nach\\·eisHch At>!Y.h?rung euig~fi'et\!n • 
ltch Wag~n ~ifll!'~ HJJnburger F1nna 1:" der fr<~J: .. Le:der ncx:h nicht", erwiderte der Kriminal-· 
l~ 'n Zeit füt eine Fahrt nach Berl1:1 ausgel1c- rilt, „wir h.1bcn zwar Verinutungen über die Art 

n hat". der „Bezkhungen" Z\\.'ische'i:t W e.mer Vischer und 
„/\.ber \\-'as soll er hier gewollt haben?' Frau Dr. Ocgeaer, aber wi:, k~n daduro."i in 

9 
,,ltJi habe ihm die ErkläfWlg, daß er mit In· der Mord.sache nicht weiter . 

tborg Dtgener %usatllllW:n· gewesen sei, geradezu Mit diestt Auffassung war der Recl1tsanwalt 

• 

S c .h 1 e i f m a s c h i n e, Bohrmaschine und 
V e n tl l .a t o r. Kostenvoranschlag 1.350 Tpl. 
1. .Betriebsdirektion der Staatsbahnen ~n Hay­
clarpaµ. IO. Juli, 15 Uhr. 

S f .i e f e I, 1.200 Paar. Kosre1>voranscl1l.>g 
7.68(1 TIJf. Ständiger Aussohuß d"1" Stadt\"erwai­
tung von Istanbul. 8. Juli, 15 Uhr. 

,\1..a t er i .a 1 für die Herstellung von f tu g-
?-,e 11 i{ 01ode11 e ~· Kost~nvora.nschlag ltlOOO 
1 pf. Mug,,.,ugvere!ll. 8. Juh, 15 Uhr. 

Para ff j n, 10 t im \'er.a.nschla-.frten Wert 
von 6.000 ·rpf. Eülkaufskon1-nli.ssion .&r Jleeres­
werkstätten ,ilt Ankara. 8. Ju~. 16 Uhr. 

B o 1 z e n, Schll.l11be11 1 Kette.1 uDdaDde~ .\13-
terial, 1 .t Lose im ver.a.nschl3gten Wert von 
5.922,50 ·rpf. Einkaufskomn1issH>n der Jll"e-res.­
'\"erkstii.tben in Ankara. 7. ·August, J."l Uhr. 

Leim, 6.<.X..10 t ~111 \'ena.nschlagle.i1 We-rt von 
4.500 ·rpf. E.iink.aufskomn\ission der l l~res\verk­
stättoo in Ankara. 9. Ju~i, 14 Uhr. 

A\otorpu1npen1 1 große un<l 3 k~ine. 
IK«sl„nvoronsohlag 12.000 Tpf. Stadtverwaltung 
von Ankaro. 28. Ju~i, 10,30 Uhr. 

Röntgenfilm.e, 1-t Lose iim veranscWag-
1rn Wert von 12.558 Tpf. Chefarzt des A\uster­
krankenhau-ses tn Ankiara. 8. Juli, 14,30 Uhr. Un­
ierl<1gen lilllch bei der Gesundheitsdirektion in 
b"l.:inbuJ <>rlläl tlich. 

kei.--ieswegs einverstanden. Er machte daraus gar 
kcin Hehl. 

„Nach meiner Meinung", sagte tt, „ist diese 
Frau J)r. Degener :z.umirll'Jest moralisch schwer 
beLasret, daß ihr alles, selbst ein Mord zuzu­
trauen ist„. 

„Unsinn", unterbrach ihn der Kriminalrat, „die 
Frau hatte gar kejn lnte.Tesse daran, <kn Mann 
zu ermorden. Sie: erhielt von Visd1er Geld, '\\.'eil 
dieser angesichts seiner geschäftlichen und gesellp 
schaftl-ichen SteJlu:ig selbstve-rständJich vermeiden 
wollte, daß diese alte Ge.schichte h~ra.usposaunt 
wurde. Aber die~s Geld konnte sie doch nur von 
dem lebenden Vischer bekommen und keinesv.regs 
von dem toten". 

' Aber Dr. Hellwig h~tte nOC1 einen anderen 
Gegenbeweis. 

Was die Nutzholz-Versorgung be­
trifft, verfügen jugosb\vien und Run1Jnten -
l-ei Aufrechterl1:il~ung der jetzigen Forshvirt­
s<..llaft über großt! ,\us(uhriibersohüsse, lln­

garn iund Grie<:henland hingegen s?n<l auf eine 
beträchtliche Binfuhr angewiesen; dte Türkei 

k::inn sich gerad~ selbst verSOl"gltlfl, Bu~gari.en 
'111uß kleine „~engen ein-führen. In vorStie-he1MJ.er 
Tabelle sind daher die beiOOn letztgenannten 
Länder, die das Gesamtbild d<>r Ein- und Aus­
fuhr nicht betinflus'Sl.'"11, unberiicksichtigt ge­

btieben. • 

„Du vergißt das Telegramm. das mir W~ner 
Vischer einen Tag vor seinem Tode s01ckte. 
Kann es nicht so ge\\.·estn sein, daß e.r Steh gt· 
weigert hat. weitere Zahlungen zu le.L!t~. wo­
raufhin ihm die verehrungswürdige Dame gedroht 
tut? Darauf läßt„ doch der_. fW'ortlaut de~„ Tele­
gramms sc~ließen: bin ;n hochster Gefahr. 

Der Krimüialrat überlegte. , 
„Nein", sagte er dann nlit Entschiedenheit, 

d.lran Qllube ;cJ1 nicht. Niemals würde dies~ 
Frau mitf..1ord gedroht haben. . ~ 

Erp.re-sser sind von Natur aus fl.'llge. Ein Er­
presser wird nicht z.wn M~rder - außer, wenn 
er die Entdeckung fürchtet · 

Noch immer gab sidl der Rechtsanwalt nkht 
geschlag<n. 

,.Ntmm an", .sagte .er, „ Visc.1er hätte sich ge. 

Volltext oder Kurztext? 
Wenn Sie Ihren Betrieb auf Maschinen-Buchhaltung 

, umstellen wollen, lassen Sie sich die Vorzüge und Ei­
genarten beider Systeme vorführen. Wir bauen beide 
und beraten sachlich und unverbindlich. 

Vertretungen in allen Ländern der Welt. 

• 

W AN DERER - WERKE S 1 E GM AR - S CH Ö N AU 

• 

Aus der Tabcll<' ;f 2lll er .ehen, daß die Nutz­
lH'l.tausfuhr Jl~ru~>lawicns und Run1iinieJ1s, di:c 
insgesan1t 2,!) h:s 3 f\.\illione-n Kuhikmeter be­
tr~igt, dl'n E1nh1hrbedarf l'ng-arns unJ Orted"ten­
bnc.Js, drr 1u~1nn1t"ll nil:ht .n1ehr .al:-\ J bis 1,5 
.\iilH01k..-m KubH..n~tcr a1L'">llt.ai.:ht, um das Dnr­

pt:ll.t! l•bersh.·Hgt. (Seit dt:r Rückgli{'l(.]en1ng des 

l\:tldrekh;m Karpathenla1><les om Jahre 1939 ist 
<lie ungarische Einfuhr noeh bt."deuten.d klt„~r 

~-t.·w1Hl(.l>en.) Unter~11chen \\1ir dite einzclrten l ln:l­

sork-11 gesondert, '" sehen \\·ir, daß mir ' n 
Gruhcnholz <hc ru1nanische und jugosl.a\vi""che 
Ausfuhr z.us..1n1•n1en ·gc.ringer ist als der ung.:tri­

sche Gruhenholzimport). Oie tropischen 
11 o l z a r t c n , <1:" von alkin Südostländen1 im­
portie-rt \\'erden rnüs~1L•n 1 siruJ hier nicht berüC'k­
s:.chhgt \\:ordt..~. 

w;r \VOJicn nun noch unteNJchen, '"'o die 
beiden großen llolz.ausfuhrliinder dt-5 Sü<l~t­

raumcs, J u ·g o s 1 a \V i e n und R u m ä n i e n , 
il~re Exportüberscl1üsse plaz.iert h:iben. 
Dies 1..:.t \'Or allem d.1rum von Jntcre~o;e. \\.eil 

Deutschland und Italien die bisher bezOfl"V1"'1 
J\teng€'n 2'\veifcllos auch \Vt·itcrlün be-anspl'IUchen 
,.·erden und erhalten sollen. Von der ges.an1h„"t1 

Nutzholzausfuhr Jugosfay.·tens und Ruma'hiens 
iu Höhe von 2.502.000 Kllbikn1et.er habe-n 
Deutschl1.nd und ltalten irn Jahre 1~38 zus.am­
rnen 887.()(X) Kubikrneter übernon1n1en. Nur 1nit 
t,leichbleibenden künftigen Lü:fe.rungcn an di\'~ 
beiden Länder gerechnet, reicht .die verbleibend~ 
Menge von 1.615.000 Kubikmeter noch hinläng­
lich aus, den Einfuhrbedarf Griechenlands und 
Ungarns, der sich künftig - dank der Rück­
~lied<orung der karpathenländischen Waldungen 
-- nur noch auf höchstens 1 A1illion Kubikn1eter 
t;.e..J..iufc-n \\·ird, zu dt..'ck~; es bJe;t;t sogar noch 
di-e .i\1öglichkeit offt·.n, gestt:igc-rtc italit·nische 
P. n~prüche Zill befr K.x!igen. I 

Großbritannien und Frankreich, diie infolge 
der Eretgnisse in .No~uropa t.•inen großen Holz­
mangeil 1u ·be-käm1lfe11 h.lbt!'n \ver<ld1, dürflt·n 
alles-d..:tran9etzen, das 11011. vnrn BaJkjn fiir sich 

zu sichern. 

• 
Oh-ge Betrachtunge-n ~chränkon sich illlS.­

schheßlich auf die llol<versor!,'ung; die mit ilir 
cn.g voerbunc.h..•nen Be-lange der Z e 11u1 o s e - , 
der Pa p ·i er - und der Tc x t i 1 k uns t ~ 
faserindustrit! haben ·\\rir aul~r acht ge­

las~n. In ZeHulose s..ind sän1tliche Siido~tl;11ukr 
n1it Au~11ahinl'e Run1äniiens· auf Einf1Jhr angt.-\\'te­
scn; Papier und Kunstfasern muß .auch Run1ä­

nien et11füh~1. Sollt-c .also in den SU<loststaateon 
dle Ent\\'icklung der genannt..-n lndustr)t-in bis 

zur -Gl\:'nze der Sel!>sh'crsorgung furt~hrenen, 
su würlcie der Exportüberschull an Holz crhcb-
1:ch abne.hn1en oder gar gan1 \·ersch\vi111.h.:n. Oa 
aber 1nit eint·r solchen industr~nen f.ntwick•ung 

nur auf lange Sicht 111 rechnt-n isl, kann aul 
Grun<l lkr gcgcn\värtigt:n Lage für die nächste 
Zukunft ~gl \V<"rdl'ln, d:1f\ der ru·rn;lnls.che und 
j11gos!·n\ iS(.'hC l lol/export so\\ ohl rllf.."ngcrun;if\ig 
ab JH~h Qrn groll.t:n urkl g-.111zen h ··ns1(htlich c..k-r 
Qualit~lt ·d 'II Ullg:tr:·schl"n ortd tle11 ~1ic<..ih·S('ht·n 

ßedJrf ht'fr"t-<l>'gcn J;ann. 

Uebernahme der Peloponnesbahnen 

c.lurch den Staat 

Athen, Mitte J um 

NJ~hdem d.e Gltiub.ger der b;;he„-
9en Priv.a,tbJhngesell.sch'äft Piräus-At1lien~ 
Peoponn.es den Konkurs da G.:S1<Jlsch.:ift 
beant1agt h.:itt~n. ·i.Jbe.Pnahm der grjiechi„ 
sehe St..-'llat d·i1e FortJführung ,d,1e"i Se.triebe.-;. 
Die Venvaltrunq s-eitens 1..l.es„St~1aLes dJu­
ert bits zum Abschhiß der e1•nge!;,:teten J 1 

quidation der Ges<olJschaft. O,e vorhon<l ·­
rren Betriebsmittel gehen auf den Staor 
über. Das gesa'mte Personal bleibt \Veiter 
im D.i.enst. 

Ote Gesellschaft betreibt die Bahn­
strecken Piräu,s-Kalamata, Piräus-Patrds 
und Piräus-Tripolils-O:ympia. 

weigert z.u z.ahloo, v.•eil er ein v.-lrksames GegM· 
mittel In der Hand batl:'C. Vil!lleicht Ist die 9anz:t­
Geschichte bereits verjahrt, und er hat im Ver· 
trauen darauf, daß ihm nichts mehr geschehen 
kann. deT Frau erklärt, d..'lß er sie nW'lmehr bei 
dCT Polizei anzeigen werde. Da mußte er natür­
hc."i befürchten. daß die Frau diese Anzeige mit 
allen Mitteln verhindern \Vürde. Schk:.mmstenfalb 
auch n1it glattem Mord. Darum gab er das 'fe· 
Jegram.m an mich auf - leider z.u spät". 

Au.Pi diese Erklärung ließ Hagemann nicht gcl . 
ten. 

„Oei:1 Scharfsinn in allen Ehren", sagte er, 
„aber wäre es wirkl:ch so. v.<e du soeben ·<t~ein­
anderge.setzt hast, dann hätte Frau Dr. Degencr 
schon noch einen z.weiten Mord Nge~en müssen. 
Es ist doch an:::unehmen, daß Vischers Frau \'Un 

dieser Erpressung gev.-ußt hat. \V.enn si.e 1!&1.S ge~ 
g(!ßüber so tat, als glaubte s:e daran. daß ihr 
Mann sie ,mit di(>scr Frau betr09""11 habe, dann 
tat.sie es eben, wn ihren Ma~ zu schonen unJ 
um uns nicht dies-! gan:::e \'.iderwdrtige Ge!iehich­
te beric.1ten z:u mü.ssen 

„Aber vielleicht 'var sie <lt>r Ansicht. daß Prau 
Hermine Yiscllf'1 von diesen Diqgen nichts "1:uß· 
te? Frauen vom Ch.arakter dieser fa.rnosen D.ime 
könnc1 .:s ctich im .tllgenwint'll nidlt vorstellen, 
daß.. .!Wischen Mann und Frau ein Vertraucn!'l\·~r· 
h~ilmi:'i bestehen kann, das alles übcrwind~tl" 

Ocr Krirnin.alrat IJdielt~ übl"r die:~ ~lartnJck~J­
keit !'.it'i~s Freundect. 

„Die Antwort darauf". sagte er. .könnte nur 
Frau Vischer selbst geben. Sie müßte s.a.Q<.'ll, oh 
ihr MJnn mit f.ir über di'-"s.e Dinge gesprod1e11 
hat, \\.·ie wir ja wohl annehn1~ kbnne:ll. Sir 
müßte außerdem 

1 
darüber Auskunft gehen. ob 

nach ihrer Meinung auch Frau Dr. Degl!nl'r d,1-
von unterrichtet w.:tr, daß s.le von dt>r fortw.J1-
renden Erptl."ssun;i Kenntnis hDtre". 

Dr. Hellwig erhob sich sofort. 
„Gut'', erk.J~rte er, „dann fahre ic'1 jetzt sofort 

nach KladDw hinaus und werde sie fragen". 
Der Kriin'.!lalrat \\.'ar durchaus Lunit einvl"r· 

standen. 
„Du nim1nst mir damit eine große Arbeit ab", 

.!Jagte er, „abge.5l'}M>n davon. dag .sie zu dir über 
diese peinlichen Dinge .lie:llE'r ~.precht>n "'·:rJ als 
zu 1nir Als ich vorhin draußt'n \\.'ar 

„Du warst heute schon in Kladow'' untt'rbrach 
ihn der Reötsan\\•alt überrascht. 

• 0 •' „ L 

Aufbauarbeiten in Schiras 

Teheran, Mitte Juni. 
.O:e Stadtverwaltung von Schiras hat 

für das laufonde Verwaltungsjahr eine 
Reihe. Vlln öffe-nrtlichen Arbeiten vorgese-
hen. · 

Gep\1nt sind u. a. d.:ir Bau eines neuen 
Kranke-nhau,;es fiir 100 Betten, die In­
standsetzung des alten Kronkenhauses, 
der Au.bau des Schlachthofes, die Aus­
besserung 11nd Neuanage versch;edener 
Straßen, d:e Aufstellung von etwa 100 
Betonmasten für elektrische Lichtleitun­
gen, die Reinigung der Abzugskanäle, der 
2au e:iner größeren Brücke .im lnneiin der 
~tadt und die lnstandsetzun'9 des i!n der 
Nähe der Stadt gelegenen Stiauda.mmes. 

' 

Oie M1wcl fii1 diese Arbeit«n sind be­
reitgestellt. 

liau der Börse in Teheran • 
• Teheran, Mitte Ju.nJ, 

Vor kurzem wui:id.c tn Teheran mit der 
En'chtung de• Börsengebäudes be-gon­
nen. Dieses Gebäude wird .an einem gro­
ßen Platz errichtet. an dessen übrigoo 
Seiten der Bau von größeren Geschäfts­
häu,sern gcp'ant ist, sodaß eine von der 
Kaulmannscha bt angenehm empfundene 
rLumlidhe Konzentrotion des Geschäfts­
lebens ermögkcht wird. 

Neues Kraftwerk 

Teheran, Mitte Juni. 

Unter Betei1gung der Kaufmannschaft 
und _dor Sta-dt.-·errwaltung wurde in Sahe­
d'1·n ei,ne G"'<ellscha-bt gegründet, die ein 
Ela:-~trlzität.s\vcrk ierriehtet und die Be­
l<ouchtung der Stadt ubernehmen will. Das 
Kapital' der Gescl'.~chaft beläu.ft sich auf 
500.000 Rial. Der Bau des Kraftwerkes 
ist berei>ts .Mm Gange. 

Neue Flugplatzanlage 

Teheran, Mttte Juni. 

In zwe• Kilometer Entfernung von der 
Stadt Bender-Pehfevi wird wr Z.,it em 
großer Flug!'latz gehaut. 

Heuschreckenbekämpfung 

Teheran Mitte Juni. 

l n den Gebieten <an der irakischen 
Grenze sitn·d \'Or kurzem mit Unterslliit­
zung du Behör<len umlan'9reiche Maß­
nahml"ll zur w,l'lu;amen Bekämpfung der 
Hcu,chreckenpla•ge ergriHen worden. 
Der Kampf gegen diese Schädlinge wi,rd 
vor allem m;t Hilfe von automall5chen 
Zerstäubern geführt. Oie Ergebnisse wer­
den a,:, bdnc<lig„nod bezeich·net . 

Ewigkeitswerte der Musik 
durch Künstler von Welt~ 
ruf. Mitreißende Melodien 
des Tages jederzeit spiel~ 
bereit a~f Schallplatten 

~ 
„POLYDOR" und 

~ 
„BRUNSWICK" 

• 

„Ja, ~ber ich habe .Fra.u Vischer nicht gespro­
chen. S:~~. hat. \\.<e da.s Stuben1nädchcn berichtet, 
leJchtes F1~ber. lch wollte sie nicht llI'r.'IÖtig erre­
gen, :.un.13.J s~e von der Verhaftung i:'.1re:o; Sohnes 
bisher nichts \\'eiß. Die Ahlcmann hat J(tn Auf­
trag. ;ede Zeitung von ihr fernzuhalt{"n. Vielleicht 
braucht sie von dieser Verhaftung erst zu erfah­
ren, \\'~nn sie ~hon v..·leder aufgehoben ist' . 

Dr. Hellwig sa:-i den Pr<>WJd zweif.elnd an. 
„Du sprichst in Rats.ein". sagte er, .. oder \\'Üist 

du et\\.·a die \\:-rhaf~ \\-:eder rückga'"lJig ma­
chen7" 

Der Kriminalrat antv.·ortete nicht gJejch. Er 
stJtJd vielmehr auf WJd trat c.in d.1s scJ1m.1le Fen­
ster. Unten floß der lebhafte Verkehr der Groß­
stridt vorbei. Str.-.ß.enh·1hnen, AutobusMt und 
Kraftdrosc~1ken bildeten Me bü.nte. ah,1,:echslu09s­
reiche R"C"ihe. 1 Daz\\.·i.schf"n schl~lte sich das 
Heer <kr Radfahrer und eiliger Passanten. 

Nach cil'IE'r kll"irlt"n \Veile drdite er sich um. 
„Es '\\.'äre '-"'1rkHch Qut'·, s.19te er, „'\\'eM 'du 

d.ich sofort nach Kladow begeben würdest. N.1ti.Jr­
lich könntl! !Cl f/\1u Vi~her selbst fragen. und 
natürlich könnte ich sie auc.:h z\\·i1~n zu spre­
chen. Aber - - hier geht °'"' „einfach darum. 
daß du dit" größt•rcn Aussichten hast, vO'.l ihr 
di\' \Vahrhl'it zu l'rfa:.1ren." 

Er k~1m lanqs.a.m 3uf den Rechtsanwalt :zu. 
Aber Dr. liellwig ni.achte kt"W Mien~. das 

Zimm"r z.u- verlassen. 
„Du h.i!>.t 1nir meine Fra-::~ noch nicht beant­

wortet" ~harrte er, ,,die ··Frage. ob du daran 
dtnkst. Hilmar V.i~her 'aus df"r 1 f.1ft zu entk1.s­
o;o:n.·' 

.Liegt dir so\··el darau7'' 
Einen Aug.!ubllck zögerte der RechlSil.tl\\.'alt. 
„Gewiß ·•, gab er daJ'ln u.1, •. \\.'ervi du auf 1nei-

1:\" privatr A~.~icht eini<,.J<>n \Vert legst - ich 
glaube einfdch nic~t an li.ilmar Vi!>ehers Schuld.·· 

„Es sprechen aber \'itlc Umsta~ dafür!" 
Des Rt'chtan\\'oi.lt Zt>i{Jh! ein ratlosc-s Gesicht. 
„Alles zugegeben··. stinunte ~r dJ.nn zu, „trot: 

dem wehrt !lieh in mir l!l\\.·as Qegen den Gedan-
kt"n tincs Vatermordes." • 

[Hr Krinunalrat sah .ihn schweigend an. 
fm Vor-;mmer ~rtöote das ~..:hwa..:~ Klingeln 

dt>s J--f.ui.<1fernsprecl1er.s. Für Sekundr:n hob dtr 
Kriruin;1\r.1t la.us..:!1cn.d. de~ Kopf. 

(Forts.e:tzun.a fol\;lt) 

t 

t 
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AUS ISTANBUL Aus der Istanbuler Presse von heute 

Von der Presse 

Die Za:hl der amerikanisdhen 'Journa­

listen, die die Tiirkei aufsuohe·n, hat sich 
weiter eriliöht. Ges•ern ist nämlich noch 
ein Sonderberkhterstatter der „Associa­
ted Press", James G13 J1h a g er, der sich 
vo11her ·efatige Zeit in Stockiholm und 

Berlin aufgehalten ·hat. in Istanbul ein­
getroffen. 

Sanitätsdienst 
aim Strande 

, 

Die Stadtverwaltung wender in •diesem 
Jahre der Frage .der ersten HiUe he<.i Un­
fällen am Strande Mhre besondere Auf­
menksamkeit zu. In den großen Strand-

Aus der deutschen Kolonie 
Der für diesen Freitag vorgesehene 

Filmabend • 
der deutschen Kolonie wird aus techni-
schen Gründen auf die nächste Woche 
v er s c h o b e n. Das 1enaue Datum 
wird noch bekanntgegeben. 

Istanbul. 26. Juni 

In einem Auf"'ltz in der Zeitu'1g „A k *" m" 
betont N. S ad a k, daß es für die Außenstehen­
den nicht leicht ist, die Gründe zu .'lehm, •le 
Frankreich zwan2en, solche schweren Waffen­
stillstandsbedlngungen anzunehm"'1. Der Patriotis­
mus der M&nner wie Pcta'n, Weygand .und 
Lebrun sei ü(x,r jedro Zweifel erhaben. Do,h 
siehe lest. d.'.lß Frankreic..'i. in d<?1l letzten 20 Jah­
ren stark unter dem Mangel an Führerpers&.1lich­
keiren gelitten habe. 

N. Na d i schreibt • .n der „C u m h ur a y e t", 
daß rler deut5Che Si"9 in Ungarn und Bulgarien 
einen starken Widerhall hervorgerufen habe. Dk?­
se Llnder, d.e 1m Weltkrieg an der Seite der 
Deutschen verloren haben und bisher voa sic.'i 
aus nichts m1ternehmen konnten. um ihre Lage 
zu verbessern, Mitten ih~ Schicksal an dasj-<!nige 
der Deutschen gebunden und hofften nun. daß ih­
re bereclitigten nationalen Forderunge'l, die man 
aus nationalistisc."en Gesicht•punkten nur achten 
körinte, in Erfüllung gehen würden. fWie weit 
diese Wünsche allerd;ng' berechtigt seien und 
wann ~r Ze tpw1kt ahrer Erfüllung kommen wer­
de, könne noch nicht vora1t..<gesagt werden. Es 
würde all\!rdings nur böses BI11t mac~en, wenn 
man .anderen Balkanvölkern Unrecht täte, um Un­
garn 11nJ Bulgar'en zufriedenzustellen. Nur Hitler 
und Mus.o;olini könnten die 11119arischen und bul· 

bä.dern wie z. B. in Florya wird während garisc~en Porderun3m bremsen, sodaß die Erhal­
der Badezeit ni<iht nur eine UnfiaHsta- tung des 13alkanfrkdens von der Klugh.-t dieser 
t1on geöffnet sein, sondern es wi!'ld audh l>eimn StaaL<m.innrr <1bhin9c. 
ständig ein Arzr zur Verfügun·g stehen. In der „Ikd 1m · meint A. Dwcr, dc1ß dii-

Krkgsoper<1t1onen in F•a11krci~1 wohl ihr EnJ 
Autobusunglück ß f b · g~funJert hdttien, d~1 dt~r K.unp d e,· \V~1ter-

Der zwi~chen T1<1ksim und Yenuna- gingr. E. st•·he außer jedem Zweifel, daß im 
halk verkehrende Autobus Nr. 3139 ist• westlich~n unJ o<tl:chrn Mittelmeer m·ue Ereig­
in der Näihe des Wassc-r'tuiims von Mjas- nisse erntrcte':l wür ... lon. \\'C'nn rs det' fr,1n:ösischen 

rt!;ch zurückgezogenen Kräfte höchstens 20 Divi­
sionen• ausmac!in, d'e nicht einmal voll ausgerü· 
stet \\'ären. ' 

E. I. B c n i c e macht in der „S o n Pos t a" 
darauf uufmcrksam, dag durch die Störung des 

Friedens im SiiJostraum Europas sei SI Ungarn 
und ßul1Jarkn s~hr 1n Mitlfrknschaft gezO\J"n 
se' wurden. wenn sich d:ese beide~ Länder in 
ihren Revisonsansprüchen keine Mäßigll11;i aufer­
Iegt"n. 

lrn ,T a n" behandelt z. S e r t e 1 die gestrige 
Rede Churchill.s vor d"m Unterhaus, in der dieser 
c!'e Bedeut.mg des Sch.kksals der franzruischen 
Flotte für &n \\'eitercn Verlad des Kriege>1 un• 
terstric.'i.en hatte und betont, daß die Enl'°hei­
dung hierüber bald fallen werde. 

In der .Ta s V i r i E f k a r" schreibt V e 1i d, 
daß :1eben d~ überlegenen deutschen W<1ffcn 
zweifelsohne auch die Glaubenskraft der kamp­
fenden deutschen Truppen der Hauptgrwi.d des 
schnellen Sieges im Westen gewesen ~i. Di,-s 
bcdeL1te allerdings nich.t, daß dem Nationabo-
:' 11ismus, der mehr oder we:tiger eine Nach­
ahmung des Fasc'.lismus ~. dnnere ideolo~L<che 
\Verte beizumessen wären. weil s"owohl ckr No­
tion>lsozialismus als auch der FaschL=u.• 6"!ne 
Entstehung d(n materiellen Notwend.gkeitcn wr­
Janke. 

Ueber di-~ Vorgänge ·n Bulgarien sagt A. ll s 
in der ;,v a k i t ', daß man nicht wisse, ob die 
Bulgaren unter dem Deckma~td einer zivilen 
Mobilmachung n:cht eine regelrechk mil1tMische 
Mobilmnchung durchführten. 

Im ,,Yen• S:iha 11" s.:hreibt H. C. Yalc; . n, 
d,1ß die Nied~rl.lge Frankreichs von I.inger H.111J 
\·orhc>reitl't \VOrden wilrt' und daß der fr.Jnzö~ 

sehe Zas.'\ .n><.>nbruch nicht allein das Ergebni~ 

der Kr:egshandlt,ngen des letzten Mon.its sei. 

Jak auf der Fa:hrt von .ßüyü,kdere naoh Flotte und den afrikani<ehcn lksitzunien gel.rngr. S 
d S d B f h Heute itzung der Vollcspa1tei er ta t gegen ei.nen • a.u•m ge a. ren c."'n Krieg fortzuset:cn. 
und umgestürzt. Der reohte Teil des In der „s 0 n p 0 s t n · hrtnnt Gcner.11 a. n. und Vollversammlung der GNV. 
Wa·g~ns WUDde bei dem heftigen Zu- Er ktl et, daß lll.s <i~ Ict:kn Reden des eng· Ankai'J, 25. Juni 
sammenstoß vollständig z.ertl"ümmert und lischen und französischen M1nisterpri.isidenten die Wie die „C u ·lll •h ur i y et" meldet, 
4 Fahrgäste erlitten Verletz·ungen. Tatsacltt.> hervorwh~„cl.1ß England ,n den 9 Mo· ·critt heut•e um 14 Uhr die Fi:aktion 1der 
S c•h wer e Br a n·d'W'U nid e n naten seit dem Kriegsausbruch kaum 150.000 Vo!1kspartei zu einer Sitzmng zusa·mmen. 

• Mann nach Fr„U:reic!1 entsandt h;ibc. Nach 1Jm 15 Uhr findet em~ V o 11 Ver -
Eine in der Cihangir Caddesi woihn- Churchills Ancpbcn müßten heute in Engbnd s am m'l u n g der G N V sta't. Mög­

bafte Frau Bedriye erlitt vorgestern etwa 2 Millionl'l1 Sollaten unter den Waffen Jicherweise wird ·der Mtnisterprä. ident 
nachmil2g info\ge unvorsichtigen Um- steh<n. Doch dürfte die Gesamtstarke des cngli- Dr. Ref1k S ·a y d .ai m in dieser V r­
gehens mit Benzin ibei·m Reinigen von sehen Landheeres einschli~ßlich der ,1us Frank- samm!.rng das Wort ergreifrn. 
Matrazen eLnen sdhweren Unfall. Die 
Kleider der Fraiu fi.ngen Feuer, und die 
Unglückliche erlitt dabei so sohwere 
Brandwunden. d:iß siie in das städtische 
Krankenhaus in H~yoglu geibradht wer­
dc-n mußte. wo sie in nidht unbedenkw­
c:hem Zustande darniederliegt. 

AU.S ·:ANKAR.A~.:-
Aus der deutscihen Kolonie 

· Am Donnerstag, den 27. Juni. n:whmit­

ta•:JS 4 Uhr tre.ffe-n sich die d .•utsl•hen 
Frauen Anbras 

zum Nähen 
im Konsulat9";pbäuJe der DeutS<.r.1en Bo•­
sc '1aft in Ankara. 

Gedächtni -Gottesdienst 
Am Fr e i t a g, den 28. Juni, findet 

um 10.30 Uhr in der Ka11clle der Italieni­
schen Botschaft i~1 Ankara ein 

feierliches Requiem 

für die im Kriege gebllcne.n ital:cnis.:hw 
und deutschen Sohlate.1 statt. ' . 

Auch alle Deutschen ~ind willkomuW'.i. 

Ausstellung 

Keine Zusammenstöße Fliegerangriffe auf Zivilbevölkerung 
am Dnjestr Berlin, 25. Juni (A.A ) Budape5t, 2.'i. Juni <"-'\.l 
Bukarest, 25. Juni (A.A.) 

R d 
H l' h . DNB teilt mit: Das D. B teilt mit: ·Jlll' 

D,e Agentur a or verö ent ic t em !"- Der ,,Peste r L 1 o y d" veröffentlicht t'l,r/f 
D d · A J .J \Vie man erst heute erfährt, haben ;~ derse uo:n 

am tlichies ementi zu en ~m US anu I n1'1ar"',·k~I, d"r d0 deutsch-ungarische F 
G h h d Nac 11t, in der britische Flu~zeune Bomben auf ein ' " ' ' "' 

umkmfeniden erlic ten, naC' enen zwi- ~.cliaft ''<ltont. 
d Krankenhaus in der Nähe- von Berlin warfen, die - v scohen ·den sowjetrussischen un rumäni- ·ßt 

K E 1„ d h "t'nnn Angn'ff auf Duisburg , J~nreits zu ß.ti"'nn des Kri<lgtS", so he1 .; 
sehen Truppen am Dnjestr ämpfe statt- ·ng an er auc " ' ·· ' " ·'" ß •• 

f„h t :n diesem Artikel, ,.hat Un"arn cr·klärt, u1-1 ~. 
9. efunden hal!:en sol'en. au59e u r · . ,., „ 

"' Hierbei wurden auf die Vororte Neudorf und i:icht .u:e Haltung ei11es neutralen Staates, SIJ 
Bukarest, 25. Juni (A.A.) Alsum 26 Bomben abgeworfen. Ein Haus stürzte cJ[>rn eine; nichtkriegfUhr ... nden Staaks e~'.; 

Die Arreilltur Ra•:lor teilt mit, daß das ein und eine Schule wurde beschädigt. 30 Brand- nrmrn ·n ·hat. L<> hat _also ~ie dndif~erc°.te 1"~ 
" f B J f J d bg f lr"l1'tat verm·eden, die beiden kr nfuh~ Rundschreiben 1der Nation:'\ lpartei hin- bomben wurden au i e e e a ewor en, " 15' 

sichtl'ah <les Eintritts besagt, daß der. wodurch einige kleine Brände und a!ldere Ma- Parteien schmeichelt. 
.f~intrit~ in die Partei aufgrund eines pel'- terialschäden verursacht \\rurden. • 

sönJ.icih<n Antrages Yon Personen, die das In zuständigen deutschen Kreisen Jst man der B!rn, 25. Juni (A.A.) 
ih h b • f h i,tfrt' 21. Lebensja1hr erre:io t · a en, Cl' olgt. Auffassung. daß aus der Tatsache des Abwurfs· Der Bundesrat that an das sc we ·p 

Ferner we11dcn die .Minderjährigen in von 56 Bomben auf diese beiden Städte hervor- sehe Vo1k eine Bolschaft gerichtet.~< 
besondere Verzeichnisse ei.ngetragen geht, daß die Engländer das Ziel haben, die Zi- der vor allem gesagt wird .. daß in.fad<' 
werden, währe:nd dbe Juden nicht in die vilbevölkerung zu terrorisieren. Diese Fälle wi- der Einste-llung des Krieges an . •r 
Parte! eintreten können. dersprechen also klar der Behauptung des Luft- Schweiz.er Grenze die MiögHchkeit ei~~ 

" fahrtm.nisters, daß die britische Luftwaffe rnilitä- Demobilisierung in TeiL3ibscihnitten t 

Bukarest, 27. Juni ( A.A.) • rische Ziele angreife. • Auge gefaßt wird. 
Der ru.mänisohe Schiffahrtsdienst me~ 

det die Wicderaufoamme des Verkehrs 
nudh dem Mirtelmeer. 

Neue Operationen der Japaner 
in Südchina 

Tokio, 25. Juni (A.A.) 
Die japamsche lle!!rcsleitung in Siidchina 

mcldl!t, daf~ am ,\1ont.:ig der vcrgang:enen Wo­
d1e Operatic;nen eingeleitet wurden, um den 
Tran~port von Kriegsmaterial für Tschiangka'­
~chek durch Französisch-lndocl;tna mit Gewalt 
;1bw„chneiden. D'e 1 lc1CreslL'itung betont, daß 
Eli,cabteilungen der japanisch n Armee mit diC­
<rn 01 erationen am 17. Juni begonnen haben. 

Durch Lufta11fklhru11g und church befreundete 
l'tr:;Onlichkeik'n aus Annam wurde festgestellt, 
so heißt es wci1er, daß dic.ser Verkehr trotz <lö 
\,fodl--rho'l"'n japan'schcn Pmkst s so aktt.v wie 
jl,m. s fortgcsct.d wurde. Das Abkommen über 
die. c Frage, das z1~ 'sehen der franzüsischrn und 
j~p.1n" hcn Regierung gctroff ·n wurde, bt also 
nicht heachtt:t wo~den. 

Tokio, 25. Juni (A.A.) 
Steiani meldet: 
Das japanische Generalquartier meldet, daß 

s sich · entschlossen habe, einen Teil der japa· 
nischen Flotte in dte Gewäs~r lndochinas zu 
entsenden. 

„Ein neuer Lebens<tbschnitt beginnt" 
Bordeaux, 25. Juni (A.A.) Ba y o n n c sind Vorbereitungen im Gan~, u: 

In einer kurun Rundfu':l!mnsprache, die der brihschc und polnische Al>tt:ilungen, die {et 

französisc.'le Innenminister Po m a r et au., Anlaß Frankreich kämpften, einzuschiffen. .M<"h~ 
des Waffenstillstandes !mit, erklärte er, daß der Einheiten ider l>ritL~chen flotte befooen · 
Tag des Waffenstillstandes als ein Tag der ~uf der Höhe \'Or St. Jean de Luz, 11111 J;e 
Trauer und des Geden\<ens für die het'.lenmütig Einscl11ffung 7ll schiltze11. 
gefallenen Soldaten begang<?n . werde. Pomaret • ' ) 
füp,te hinzu, allt> G.>5Chäfte und alle Restaurants Lissabon, 25. Juni (A.A·~, 
seien geschlossen, und auf allen öffentlichen Ge- Der ilalil'nische Botschafter 'n l..mwon, ß ft 
b:iude·a s-~i die Flagge auf Halbmast gesetzt. Die s t i a 11 n in i und das Personal der Botsch

3 

franLösi,chen Soldaten bleiben in den Kasernen. und d~s itat:cn:schen Konsulats 'n England.~ 
ur.d um 11 Uhr wird m..1n eine Minuten des Still- \~ ic 11ngdähr 600 ltaliene~ darunter 1 Jo11 1113 

schweig<'ns beachten. skn 11'-~fen ~e„tern abend in Lissabon e'n. • 
Pomaret schloß seine Ansprache mit der ErkJ;;- Madrid, 25. J'rni (A-~.)J' 

rung, daß das französische Volk a1 Mittwoch in Dör 1 fl'rwg ,und die llerzogin von W'" 
ei11<:n neuen Lebensabschnitt ei':ltrc~. Alle Zivili- so r trafi~n in dt"f n•rgangenen Nacht mit lh~ 
sten und alle Soldaten müßten ihre Arbeit wieder Clefolg in M.Jdrid ein. Sofort nach seiner ,\ 1 

. « ~ 
aufnehmen. Die französische Regierung habe jetzt kunft h,1tte der llerzog eine Unterredun„ • 
d;e Aufgabe, die Ruhe und den Lebensunterhalt dt·m hrifo;;hen Bot5.ehafter Sir Samuel HO~: 
für die fr.-rnzösische Nation zu sicmrn. Pomaret Der llt-rzog vird einige Tage in .Madrro btrl 
m;,hnte alle Franzosen, sich um die Regierung • ' ) 
P<·tai1 zu sammeln und alle Kräfte zum Wohl Mad"id, 25. Jttni (~,A· ,e· 
des V..iti..'r1.1ndl's rinzusetzcn. 

" 

Ein französisches Bomhenflugzeug st1etl [>ir 
·gen den Berg B11q11esjj in dfr s:erra fünefar-_ it· 
Besatzung kam ums Leben. Man fand im f'I II' 

Madrid, 25. Juni (A.A.) zeug Waffen, Bomhen und „·ne Summe ,. 
In dn Ül''gcnd l'On St. Jean de Luz und 1 ~O.O<HI Franken. 

Am vergangenen Montag wund.e im 
lsmet lnönü-Mi:iidohenins.t:itut ·in Ankara 
in Anwesenhcic des Staatspräsj:!enten. 
nac.h dc:m 'diese Lehn::n~talt 1~uen Naimen 
:fiat, des Ministerpräsidencen RefLk Say­
daim, des Untenioht min!sters Hasan Äli 
Yüce:l sowie U!J~lrekher hö~ercr Beamter 
und gdadener Gäste eine iAusstdlung 
von Arbeiten <ler Sdhüleri•nncn des Insti­
tuts ,eröffnet. Aus ·diesem Anlaß 'hielt ei­
nes .der jungen Mädchen, die an ·dieser 
voroikBichen Stät:e füre Ausbi'ldung er­
fahren, eine An~roche. in !der die Fort­
sohntte der tünk:isohen Friau seit der lke­
maÜ:stiscihen RevoLution lhervo~ge!hohen 
und die Gefühle der Dankbarkeit .der 
türkischen Frau gegenüber 1deun verewi,g­
ten Snaa!spräsidenten Atatürk und dem 
heutigen Führer .der Nation, Ismet In­
önü, Zlum Ausdruck gebradht wurden. 

Büdci: \'Olll Sportfest der deutschen Kolonie auf dem Sportp'atz Moda. Links obcu· Kurzstr ckenläuferinnen gehen durchs Ziel. Un1ks unten: Bei Kaffee un<l Kuchen u•nter dein alte·n Kiefern (im Vorder­
grund am Tisch rechts bzw. links: Genera lkonwl Seil e r und D r. Bi t l'e 1, weiter rechts: Dr. D i e m k e - Anka.w und Sei 1 er - Ankara). Mitte: Riesenwelle am Reck. Rechbs oben: Dir. M e v e 5 

nimmt die Preisverteilung an die Sieger vor. Rechts unten. TennLssch'·ußkampf im Herren-Einzel 0 b er l e -V o g e 1, ( au-f· fern so~nengeschützren Schiedsrichter&buhl thront Prof. Be 1 l in g). ,,; 

Aus dem Programm 
des Ankaraer Rundfunk .... 

Senders 
.M ittwoc h, den 26. Juni 

12,35 Nachrichten 
13,30 Klei!les Orchester unter

0 
der Leitung voo 

Necip A~kn (Schubert, Schönherr. Lanner) 
19,00 Vortrag über die außenpobtisd~n Ereig-

nisse 

19,20 Onentahsc.'ie Musik 
19,45 Nachrichten 
20.35 Konzert des Chors der Türkischen Musik­

Veremigung unter d~r Leitung von Ahmet 
A~nan 

21.45 Orchester de, Staatspriisidenten unter der 
LeitL1"9 von lhsan Künc;er (Brun. lvanovici, 
Rossini Grieg) 

22.30 Letzte 'Nacilrichtf':l 

Aus -der Provinz 
N e u e s· E r d b e b e n 

in Dikili 
Wie die Anatoliscfue Nadhriohtenagen­

tur aius Izmir mddet, wurden i•n der vom 
Erdbeben Sdhon oft lhei.mgesudhten Ort­
sohaft D~kili in der Naoht vom Sonntag 
auf Montag erneut 4 E11dstöße waihrge­
nammen, von denen ,der dritte zioeanlidh 
!heftig war. hgendwekhe neue Schäden 
sind jedoclh glüok1~herweise n idht ver~ 
'Ursaoht worden. 

Echte 

Blau- , Slaet- und Silber füchse 
in großer A uswahl 

Fachmännische Pelzaufbewahrung 

ALMAN KURK ATELYESi • 

DEUTSCHE KORSCHNER-WERKSTATTE 

KARL HAUFE 

Beyoglu, lstikläl Caddesi Nr. 288 - Telefon: 42843 

•:;;;;;;=-------~------~---~~---· 
Für d e n K a u fma n n 

sehr wichtiges Mate;·ial über alle 
W irtschaftsfragen der Türkei und 

benachbarten Länder bietet in zu­
sammenfassender Form die Wirt-

schaftszeitschrift. 

·Der Nahe Osten 
Erscheint alle 14 Tage 

Jahresbezug 10 Tpf. 

Einzelpreis 50 Kuru~. 

Kleine Ajiz_~igen . 
Türkischen und französischen 

Sprachunterricht erteilt Sprachlehrer. 
Anfra gen u.ntet 6291 an die Geschäfts-
stelle dieaes Blattes ( 6291 ) 

Perserteppich-Haus 
Ka.~:.im Za<le lsm:ul u. lbrahun Moyt 

l.staobnL M:>hm„1 Pqa, 

• Abud l!1endl Hao 2-l-i .• Td.. lli.U. 2Jto.\ 

Walter Ohring 
Pelzwerkstätte 

Beyojtlu, 

Sofyah sok. No. 26 Telefon 41590 

-~~~~~~~~~~~~~~~~~~--''-~~~~-.,-~~~~~~~~~··--=========-~--~~~~~---~--

:f::;:;:" ;:~ : 2 

• 

Osra1n-lm]-Lampen haben Weltruf! 
Fordern daher auch Sie bei Ihrem Lampenhändler immer 
clie wenig Watt verbrauchenden Dekalumen-Lampen 

Sportwagen - ~ 
1 
1,.. 

tJ 
N 
G 

St,ändiges Eintreffetl 
neuer Modelle 

im früheren „Deutschen Bnzar" (gegr. 181;7; 

DIE KLEINE ANZEIGf 
in der „Türkischen P ost" hilft Jhndl 
a uf billiqste und bequeme Weise• 
wenn S ie H a uspersonal suchen, Ihr' 
Wohnung wechseln w ollen, Sprach' 

unterricht nehmen oder irgend wel' 
ehe Gebrauchsgegenstände kaufdl 

odu umtauschen wollen. 


